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Das Einmaleins 
der Werbung beginnt 
mit dem STERN! 


Eine einfache Gleichung für ungewöhnliche Leser Resonanz : 
Laut LA 58 greifen durchschnittlich 11 Millionen Leser pro 
Nummer zum STERN. Das bedeutet nach Adam Riese : Über 
den STERN erreichen Sie jeden vierten Erwachsenen in der 
Bundesrepublik. Eine Formel für Ihre Werbung! 
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Eine Farbe soll 
am Druck so sein, wie sie von 
Ihnen vorgeschrieben wurde: 
Wie haben Sie das bisher erreicht 2 
Druckereibesuche - 
tr hin und her - Zeit und Arger - 
und dann stimmt die Nuance 
doch nicht. 
Schön gedruckte Prospekte 
als Beispiel alleın 


helfen Ihnen nicht - genau wie 
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Schriflmusterbüchern und 


Gradverzeichnissen zu arbeiten, 
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so hat Gebr. Schmidt für den 
Grafiker die Farbsicherheit 
zur Hand - 

Schreiben Sie uns - Sie haben 
einen klaren Vorteil ! 


(Sie brauchen nur die beiliegende 


Karte auszufüllen) 


Druckfarben fabriken 
Gebr. Schmidt GmbH 
Werbeabteilung 


Frankfurt am Main 
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des Mafo-Institutes 
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Alles dreht sich um München, die jüngste Millionenstadt, die wirtschaftlich - kulturell 
und verkehrsmäßig der große Mittelpunkt Oberbayerns ist. 


11 angrenzende Kreise versehen täglich die Landeshauptstadt zusätzlich mit fast 100 000 
Arbeitskräften, die jeden Morgen mit 250 Vorortzügen, Autos und Omnibussen hier ein- 
treffen. Die meisten lesen ihre Zeitung schon in der Bahn und orientieren sich, wo sie 
preiswert einkaufen; der Münchner Merkur verbindet Stadt und Land und wird schon ab 
3 Uhr morgens im gesamten Verbreitungsgebiet ausgetragen. So ermöglicht er eine früh- 
zeitige Marktübersicht für über 200 000 Leserfamilien, die einen kaufkräftigen Wirtschafts- 
kreis bilden - um den sich alles dreht -, um den zu werben sich lohnt. 


WERBEN, ursprünglich VERBAN, bedeutet sich drehen, sich wenden. Bitte, wenden Sie sich 
in Fragen der Anzeigenwerbung für München und Oberbayern an den Münchner Merkur. 


Tägliche Auflage Montag bis Freitag rund 160000, am Wochenende über 200000 Exemplare 
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Fer das Wort « Gebrauchsgraphik » gibt es 
in der französischen Sprache keinen entspre- 


chenden Ausdruck. Am nächsten käme noch 
die Bezeichnung «arts appliques» (ange- 
wandte Künste), ein sehr elastischer Sammel- 
begriff, der außerhalb der reinen «beaux 
arts» (schöne Künste) fast alles umfaßt, was 
auf eine künstlerische oder kunsthandwerk- 
liche Note Anspruch erheben kann. Hierin 
spiegelt sich der unterschiedliche Ursprung 
der deutschen und französischen Gebrauchs- 
graphik. Während bei der Gebrauchs-Gra- 
phik in Deutschland, wie ihr Name besagt, 
die strenglinige Graphik Pate gestanden hat, 
war es in Frankreich die Malkunst. Man 
denke z.B. an Toulouse-Lautrec, den Vater 
des künstlerischen Plakats. Es sei auch daran 
erinnert, daß in Frankreich — im Gegensatz 


zu Deutschland - Meister der Malkunst wie 
Picasso, Braque, Marc Chagall, Antoni Clave, 


Gischia und Pignon in der Bühnenbildnerei | 
einen bedeutenden Platz einnehmen. Dieser 


unterschiedliche Ursprung der Gebrauchs- 
graphik übt bis heute in beiden Ländern 
einen entscheidenden Einfluß aus. Daran mag 
es liegen, daß die Versuche deutscher Ge- 
brauchsgraphiker, sich auch in Frankreich 
durchzusetzen, im allgemeinen fehlgeschla- 
gen sind. Sie haben französische Kollegen, 
und sogar sehr prominente, die aus der 
Schule der deutschen Gebrauchsgraphiker 
Lehren ziehen, aber sie verschmelzen sie 
mit der Phantasie und dem Esprit französi- 
scher Mentalität. Zu den seltenen Künstlern, 
denen in Paris eine erfolgreiche Einstellung 
gelungen ist, gehören Allner - vor Jahren 
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1 Titel zu «Almanach der Dame» 
Woldemar-Klein-V erlag, Baden-Baden 
2-6 Illustrationen zu «Almanach der Dame» 


7 Programmumschlag für eine Modenschau 


1 Cover-picture for the «Ladies Almanac» 
Woldemar Klein, publisher 

2-6 Illustrations for the «Ladies Almanac» 

7 Cover for the programme of a fashion-show 


1 Titre de l’« Almanach de la Dame» 
Editions Woldemar Klein 
2-6 Illustrations pour l’« Almanach de la Dame» 
7 Couverture de programme pour une présentation de mode 


nach New York abgewandert - und dann 
vor allem Oleg Zinger. Dieser gebürtige 
Russe verfügte in Deutschland bereits über 
einen hervorragenden Ruf, als er nach dem 
Krieg in Paris das Wagnis unternahm, eine 
neve Laufbahn zu beginnen. Sein wachsen- 
der Erfolg läßt sich leicht erklären. Wie so 
viele ausländische Maler und Bildhauer der 
Ecole de Paris, die heute zu ihren Pionieren 
gehören, hat Zinger es verstanden, die in 
seinem künstlerischen Ursprungsland erwor- 
benen Werte fruchtbar mit denen franzö- 
sischer Tendenzen zu vermählen. 

ALEXANDRE ALEXANDRE 


1 Illustration zu «Fables de La Fontainey 


2-4 Illustrationen 


1 Illustration for «Fables de La Fontaine» 
2-4 Illustrations 


1 Illustration pour les «Fables de La Fontaine» 
2-4 Illustrations 


fine French language has no equivalent for 
the German «Gebrauchsgraphik». The 
closest approximation still is the term « Arts 
appliqués», a-very elastic collective term 
which, outside the « beaux arts» (Fine Arts) 


‘proper, comprises everything that may lay 


claim to an artistic note or that represents 
arts in crafts. This reflects the different origins 
of German and French commercial graphic 
art. While in Germany strict and orthodox 
graphic art has been god-father to Ge- 
brauchsgraphik, a fact which is revealed in 
the very term, the point of departure in 
France was the art of painting. One need 


only mention Toulouse-Lautrec, the father 
of the artistic poster. It is also relevant that 
in France-by contradistinction to Germany- 
masters of painting such as Picasso, Braque, 
Marc Chagall, Antoni Clave, Gischia and 
Pignon occupy an important place in scenic 
painting. This difference of origins even to- 
day exercises a decisive influence in both 
countries. This may also explain why the 
attempts of German commercial graphic 
artists to establish themselves in France 
have failed in general. They have French 
colleagues, and very prominent ones at 
that, who have learned from the example of 


OLEG ZINGER 
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German commercial graphic artists, but they 
fuse what they have learned with the imagi- 
nation and the esprit which are typical of 
French mentality. Among the rare artists who 
have succeeded in adopting a positive atti- 
tude in Paris there is Allner-who has moved 
to New York years ago-and then above all 
Oleg Zinger. Russian by descent, he already 
enjoyed an eminent reputation in Germany 
when after the war he took upon himself the 
risk of starting a new career in Paris. His 
growing success is easily explained. Like so 


many other foreign painters and sculptors 
of the Ecole de Paris who are among its 
today, 


pioneers Zinger has known to 


fruitfully wed the values he has acquired 
in his artistic homeland with those of French 
tendencies. 


li n'existe pas en francais d'équivalent exact 
au terme de Gebrauchsgraphik, rendu habi- 
tuellement dans cette revue par « graphisme 
publicitaire». L'expression frequemment 
employée d'« arts appliqués » est assez vague 
et générale puisqu'elle embrasse tout ce 
qui n'est pas «beaux-arts» purs et posséde 
cependant une note artistique. Dans ces 
désignations différentes se refléte l'origine 
dissemblable des graphismes francais et alle- 


mand, La Gebrauchsgraphik allemande, son 
nom l'indique, doit sa naissance & un gra- 
phisme aux lignes strictes, alors que cet art 
tire en France sa filiation de la peinture - le 
pere de l'affiche artistique n’est-il pas Tou- 
louse-Lautrec? Et rappelons aussi que des 
peintres de renom comme Picasso, Braque, 
Chagall, Antoni Clave, Gischia et Pignon 
sont d'éminents décorateurs de theätre, ce 
qui ne se produit pas en Allemagne. L'in- 
fluence de ces origines diverses n'a cessé 
de se faire sentir. C'est peut-étre la raison 
pour laquelle les graphistes allemands n'ont 
pas réussi jusqu’G present 4 prendre pied 
en France. Certains de leurs collegues fran- 


OLEG ZINGER 


1,2 Buchillustrationen 
3 Entwurf für einen Wandteppich 


1,2 Book illustrations 
3 Design for a tapestry 


1,2 /llustrations de livres 
3 Maquette de tapisserie 


1, 3-5 Illustrationen zu «Reise nach Algerien» 
2 Glückwunschkarte 

6,7 Illustrationen für ein Pferdebuch 

8 Fremdenverkehrsplakat 


1,3-5 Illustrations for «Trip to Algeria» 
2 Congratulatory card 

6,7 Illustrations for a book on horses 

8 Tourist poster 


1,3-5 Illustrations pour le «Voyage en Algérie» 
2 Carte de veux : 
6,7 Illustrations pour un livre sur les chevanx 

8 Affiche touristique 


explication ae Comme nombre d 

tres et des sculpteurs de l’Ecole de aris, 
étrangers d'origine et pionniers de l'art fra 
gais moderne, Zinger a su allier de fagon 
fructueuse les qualités acquises dans sa pre- 
miére patrie artistique aux tendances pro- 
prement francaises. 


Ein Novum in der Gebrauchsgraphik 
A Novum in Commercial Graphic Art 
Une nouveauté dans le graphisme publicitaire 


Hier ist in des Wortes doppelter Bedeutung 
tatsächlich über ein Novum in der Gebrauchs- 
graphik zu berichten. Der Fall ist nicht nur 
neu, sondern in der Geschichte dieses Be- 
rufsstandes zumindest in Deutschland bisher 
einmalig. Schließen sich da, ohne lange zu 
reden, zehn junge Graphiker zu einer Ge- 
sellschaft zusammen, mieten ein Büro, geben 
unter dem einprägsamen Signet ihrer neuen 
Firma einen imponierenden Katalog bishe- 
riger Arbeiten heraus und stellen sich für ihr 
weiteres Wirken eine Maxime, die etwa lau- 
tet: Gute Gebrauchsgraphik ist selten, da sie 
die Fähigkeit voraussetzt, eine zweckgebun- 
dene Aufgabe mit künstlerischer Überzeu- 


PALMENGARTEN 


1 Plakat für den «Palme nearteny 
2,4,6 Filmplakat 
L 


3 Aus steltungsplakat 


5 Fremdenverkehrsplakat 


10 


gungskraft lösen zu können. Hierzu muß der 
Gebrauchsgraphiker nicht nur die ihm eige- 
nen Ausdrucksmittel vollkommen beherr- 
schen, sondern er muß sich auch in die je- 
weils gestellten Aufgaben einfühlen können; 
Gebrauchsgraphik ist erst dann gut und er- 
füllt erst dann ihre Funktion, wenn diese Ver- 
einigung der zweckbestimmten und künst- 
lerischen Faktoren gelungen ist. Punktum. 
Sprachen es und gingen wieder an ihre 
Arbeit, die fortan den Auftraggebern der 
Wirtschaft eine zentrale Bezugsquelle werbe- 
Gebrauchsgraphik erschließen 
soll. Der Verdacht, es handele sich um ein 


wirksamer 


idealisiertes Zweckunternehmen unbekann- 


a nous la liberte 


René Clairs 


1 Poster for the «Palmgarden» 
2,4,6 Filmposters 

3 Exhibition poster 

5 Travel poster 


ter Anfänger, ist schnell zerstreut. Denn ob- 
wohl die Mitglieder der «Novum-Gesell- 
schaft für neve Grafik mbH» alle der jünge- 
ren Generation angehören, ist doch keiner 
unter ihnen, der sich nicht durch seine bis- 
herigen Arbeiten schon nachdrücklich quali- 
fiziert und über Deutschland hinaus Beach- 
tung gefunden hätte. Allein in den letzten 
drei Jahren wurden 25 Plakate von Novum- 
mitarbeitern bei den Wettbewerben des 
BDG ausgezeichnet. Ihre Arbeiten wurden 
auf zahlreichen Ausstellungen in Deutsch- 
land und im Ausland gezeigt, in England, 
Frankreich, Polen, in der Schweiz und der 
Türkei, in Japan, Holland, Israel, Irland und 


Darmstadt 


1 Affiche pour le «Jardin exotique» 
2,4,6 Affiches de films 

3 Affiche d’exposition 

5 Affiche touristiqne 


den USA, auf der Triennale in Mailand, der 
Weltausstellung in Brissel und bei vielen an- 
deren Anlässen. Die Zahl der Publikationen . 
in der internationalen Fachliteratur füllt be- 
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reits einen stattlichen Band. Es ist die freu- 
dig zu begrüßende Absicht der Novum-Leute, 
die heute weithin sichtbare Gleichförmigkeit 
und das aus der Routine erwachsende Mit- 
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telmaß zu überwinden. Ohne neue Theorien 
aufzustellen oder dem Modernismus und 
dem Experiment um jeden Preis zu huldigen, 
wollen sie durch die Kraft der Qualität und 
den Mut zur Eigenart überzeugen. In dieser 
Absicht haben sich im Novum-Kreis u.a. zu- 


Ein Kriminalfilm (Cette vieille canallle) 
aus der Artistenwelt 

mit Frankreichs Der seltsame Alte 
großen Charakterdarstellern 

Harry Baur una 

Pierre Blanchar a 2222 Regie Anetoke Litvak 
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novum 


1-4 Plakatserie für ein Schuhgeschäft 
5 Ausstellungsplakat 
6 Wahlplakat 


7 Anzeige einer Graphischen Kunstanstalt 


1-4 Poster series for a shoe-store 

5 Exposition poster 

6 Election poster 

7 Advertisement of a graphic art printing shop 
1-4 Serie d’affiches pour un magasin de chaussures 
5 Affiche d’ exposition 

6 Affiche électorale 


7 Annonce pour une imprimerie d’art 


“Se industrial design education usa} 
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sammengefunden: Karl Oskar Blase (Kas- . 


sel), Fritz und Dorothea Fischer-Nosbisch 
(Frankfurt), Hans Hillmann (Frankfurt), Hans 
Michel und Günther Kieser (Offenbach), Hel- 
mut Lortz (Berlin), Erika Müller (Offenbach) 
und Enzo Rösli (Zürich). Weitere freie Mit- 
arbeiter, Graphiker, Photographen und In- 
nenarchitekten sollen der Gruppe assoziiert 
werden. Ihre Tätigkeit umfaßt das ganze 
Gebiet der Gebrauchsgraphik: Anzeigen, 
Plakate, Prospekte, Umschläge, Packungen, 
Signets und erstreckt sich bis zu Ausstel- 
lungsstanden, Werbefilmen und Illustratio- 
nen. So sehr auch jeder von ihnen eine selb- 
ständige und eigengeprägte Persönlichkeit 
entwickelt hat, so eint doch alle Novum- 
Mitarbeiter die Übereinstimmung in der 
künstlerischen Qualität. Der Vorteil für den 
denn die 
schöpferische Potenz des einzelnen Künstlers 


Auftraggeber ist offenkundig, 
wird durch den Zusammenschluß verviel- 
facht. Die in diesem Heft gezeigte Auswahl 
von Novum-Arbeiten gibt bereits einen 
Eindruck von dem Einfallsreichtum und der 
Vielseitigkeit, von der Treffsicherheit der 
Ideen und deren immer geschmackvoller Aus- 
führung und von der sicheren Beherrschung 
aller Techniken. So ist der Bogen weit ge- 
spannt von nüchtern-sachlicher Zweckge- 
bundenheit bis zur künstlerisch eigenständi- 
gen Interpretation. Fleiß, Können und un- 
trigliches Qualitätsgefühl sind Positiva, 
welche die Novum-Leute selbst am aller- 
wenigsten Ihr 
eigentliches Geheimnis aber, das dem Außen- 
stehenden vielleicht verborgen bleibt, liegt 


hervorzuheben wünschen. 


in der Tatsache, daß hier ein künstlerischer 
Freundschaftsbund ent- 
standen ist, in dem jeder neidlos nur das 
Beste anerkennt. Das ist in unseren nüchter- 


und menschlicher 


nen Zeiten nicht nur ein Novum, sondern 


eine Seltenheit. WERNER SCHWIER 


junge entwerfer in eigener sache 


Today we are in a position to report on a 
phenomenon which actually constitutes a 
novum in commercial graphic art and a 
novum with a double significance at that. 
The case is not only novel but, at least as far 
as Germany is concerned, unprecedented 
in the history of this profession. Without 
long debates ten young graphic artists join 
to form a society, rent office-space, publish 
beneath the impressive signet of their new 
firm an imposing catalog of their past work 
and bind themselves for their future work to 
a principle which might be paraphrased as 
follows: good commercial graphic art is 
rare because it presupposes the ability of 
solving a functional problem with artistic 
force of persuasion. To do this, the com- 
mercial graphic artist must not only com- 
pletely master his individual means of ex- 
pression but he also must be endowed with 
an intuitive understanding of whatever task 
he is presented with. Commercial graphic 
art is good and fulfills its purpose only when 
and if these functional and artistic factors 
have been successfully wedded. And that's 
all there is to it. Thus they decided and 
returned to their work which henceforward 
is to offer industrial clients a centralized 
supply of effective advertising art. The sus- 
picion that this might be an enterprise of un- 
known beginners who just lend an idealistic 
guise to otherwise purely material and inter- 
ested motives, is quickly dispelled. For al- 
though all the members of the «Novum 
Society for New Graphic Art, Ltd» belong 
to the younger generation there is not one 
among them who has not yet shown in- 
disputable evidence of his ability and has 
not yet attracted attention also outside Ger- 
many. In the last three years alone, 25 
posters designed by members of the Novum 
Society were distinguished in the contests 


6 


7 


Das Ei des Kolumbus 
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il 


Fritz Haußmann, Graphische Kunstanstalt, Darmstadt, 
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1-3,5,8-11 Pharmazeutische Prospekte 
4,6,7 Anzeigen für einen Frisiersalon 


1-3,5,8-11 Pharmaceutical prospectuses 
4,6,7 Advertisements for a beauty-shop 


1-3, 5,8-11 Prospectus pharmacentiques 


4,6,7 Annonces pour un salon de coiffure 


Salon 

Gay &Sohn 
Haarpflege 
Moderne Frisuren 
Frankfurt, 

Neue 


Mainzer Str. 24, Tel. 21219 
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Gay &Sohn Ein gepflegter Herrensalon Salon Gay & Sohn 

Frankfurt, Neve Mainzer Str. 24, Tel. 21219 Moderne Frisuren 
Haarpflege 

Frankfurt, 

Neue 

Mainzer Str. 24,: 

Tel. 21219 
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of the B.D.G. (Association of German Gra- 
phic Artists). Their work was shown at 
numerous exhibitions both in Germany and 
abroad: in England, France, Poland, Switzer- 
land, Turkey, Japan, Holland, Israel, Ireland, 
the USA, at the Triennal Exhibition in Milan, 
the World Exhibition in Brussels and on 
many other occasions. Their numerous publi- 
cations in the international trade literature 
already would fill a big volume. We heartily 
welcome the intention of the Novum people 
to overcome the present and far-spread uni- 
formity and routined mediocrity. Without 
establishing new theories or paying homage 
to modernism and experiments for their own 
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sake, they are determined to convince by 
the force of persuasion inherent to quality 
and courageous Among 
others, the following artists have united in 
pursuit of this common goal: Karl Oskar 
Blase (Kassel), Fritz and Dorothea Fischer- 
Nosbisch (Frankfort), Hans Hillmann (Frank- 
fort), Hans Michel and Gunther Kieser (Of- 
fenbach), Helmut Lortz (Berlin), Erika Muller 
(Offenbach) and Enzo Rosli (Zurich). Their 
work covers the entire field of applied 
graphic art: advertisements, posters, pro- 
spectuses, covers, packages, signets, and even 
extends to exhibition stands, advertising 
films and illustrations. As independent and 


self-expression. 
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personal their individual styles may be, the 
same artistic excellence unites all the 
members of the Novum Society. The ad- 
vantage for the clientis obvious: the creative 
potential of the individual artist is multiplied 
by this collaboration. The selection of ex- 
amples from the Novum production which 
this article presents is enough by itself to 
offer an idea of the wealth of imagination, 
the versatility, the precision of ideas, the 
unchanging excellence of artistic execution 
cind the sure mastery of all techniques carac- 
teristic of this group. Thus they range far 
between the extremes of sober and objective 


functionalism and independent and original 


1 Umschlag für ein Malbuch 

2 Pharmazeutische Anzeige 

3,5 Pharmazeutische Prospekte 

4 Pharmazeutische Packung 

6,7 Prospekte für ein Möbelgeschäft 


ein alter Bekannter in neuer Gesellschaft 
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1 Cover for a paint-it-yourself-book 


2 Pharmaceutical advertisement 
3,5 Pharmaceutical prospectuses 
4 Pharmaceutical package 


6,7 Prospectuses for a furniture store 
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‚Solu-Dacortin wm 


het intraveneus 
injicleerbaar prednisolonepreparant 


1 Couverture d’album a colorier 

2 Annonce pharmaceutique 

3,5 Prospectus pharmaceutiques 

4 Empaquetage de produit pharmaceutique 
6,7 Prospectus pour un magasin de meubles 


artistic interpretation. Application, ability 
and an unerring instinct of quality are posi- 
tive attributes which the Novum people 
themselves would be the last to point to. 
Their true secret, however, and one which 
might remain hidden from the outsider, lies 
in the fact that here an association of artists 
and friends has come into being within 
which everyone without envy recognizes 
only the best. In our. cool and calculating 
times this is not only a novum but a rarity. 


Une désignation latine nous permettrait de 
nous livrer & un jeu de mots exact et de dire 
que le Novum dont il va &tre question est 
bien une nouveauté dans tous les sens du 


~ mot. Il s'agit en effet d'une phénoméne uni- 


que dans l'histoire du graphisme publicitaire 
en Allemagne. Dix jeunes artistes, sans se 
perdre & de longs discours, s'associent, 
lovent un bureau, choisissent un sigle frap- 
pant et publient un imposant catalogue de 
leurs travaux antérieurs: la devise sous la- 
quelle ils vont placer leur future activité est 
a peu pres la suivante: Il est difficile de par- 
venir & un graphisme publicitaire de qua- 
lité, car celui-ci implique une solution artisti- 
que donnée 4 un probléme concret. Le gra- 
phiste publicitaire ne doit donc pas seule- 
ment posséder une maitrise absolue des 
moyens d’expression qui lui sont propres; il 


doit aussi s’identifier pleinement 4 la täche 
qui lui est proposee. Le graphisme publici- 
taire remplit son röle et atteint un niveau 
réel dans la seule mesure o il combine cette 
appropriation ü un but et cette valeur artis- 
tique. Point. Ainsi parlerent ces jeunes gens; 
puis ils se remirent au travail, ouvrant par la 
aux entreprises commerciales et industrielles 
la possibilité de confier en toute confiance 
leurs travaux &@ un organisme central. Qu’on 
n'imagine pas dans cette association un 
groupement de debutants inconnus, & la fois 
préoccupés d’arriver et idéalistes: ce soup- 
con sera vite dissipé. Bien que les membres 
de la «Société Novum pour un nouveau 
Graphisme ARL» soient tous des jeunes, il 
n’en est pas un qui n’ait deja attiré l’atten- 
tion sur lui et dont la réputation n’ait dépassé 
les frontiéres allemandes. Au cours des 3 
seules derniéres années, 25 affiches des colla- 
borateurs de Novum ont été couronnées 
dans les concours du BDG. Et leurs travaux 
ont été eposés 4 maintes reprises, en Alle- 
magne et 4 |'étranger—Angleterre, France, 
Pologne, Suisse, Turgie, Japon, Hollande, 
Israél Irlande, Etats-Unis - & la Triennale 
de Milan, & |'Exposition Internationale de 
Bruxelles, etc. Les articles qui leur ont été 
consacrés dans les organes internationaux 
spécialisés remplissent dejä un volume. Les 
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N. Amor Manager=kerngesund! 


"Way 


Manager - kerngesund! 


N.Amor 


associés de la Novum se sont donné un lou- 
able propos; sortir d'une monotonie trop 
répandue aujourd'hui et d'une médiocrité 
née de la routine. Ils ne prétendent pas 
émettre de nouvelles théories, ni honorer & 
tout prix le modernisme et l'audace; leur 
seul dessin est de persuader par la qualité 
de leurs ceuvres et le courage de leur origi- 
nalité. Ce sont la les principes qui réunissent 
les membres du groupe, parmi lesquels nous 
citerons Karl Oskar Blase (Cassel), Fritz et 
Dorothea Fischer-Nosbisch (Francfort), Hans 
Hillmann (Francfort), Hans Michel et Günther 
Kieser (Offenbach), Helmut Lortz (Berlin), 
Erika Müller (Offenbach) et Enzo Rösli (ZU 
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rich), Leur activité embrasse tous les domai- 
nes du graphisme publicitaire: Annonces, 
affiches, prospectus, couvertures, emballages, 
marques; elle s'étend en outre aux stands 
d'exposition, aux films publicitaires et aux 
illustrations, Quelles que soient l'originalité 
et l'individualité de chacun d’eux, ils se 
retrouvent dans le niveau de la qualité artis- 
tique, Le client en tire un avantage dévident 
car cette association ainsi réalisée multiplie 
la puissance eréatrice de chacun de ses 
membres. Les quelques exemples reproduits 
ici donnent une idée de la richesse et de la 
variété d'inspiration des artistes, de la ma- 


niére frappante dont ils stexpriment, du godt 


novum 


enfin qu'ils apportent & l'éxécution grace & 
la maitrise dont ils témoignent dans toutes 
les techniques. Ainsi l'are se tend, il entre 
ces pdles que sont la sobriété liée & un but 
et l'interprétation artistique, L'ardeur au tra- 
vail, le métier, un sens intransigeant de la 
qualité sont des facteurs positifs dont les 
membres du Novum ne souhaitent pas d'ail- 
leurs qu'on fasse trop de cas, Leur secret, 
difficile sans doute & discerner pour celui 
qui les observe de l'extérieur, réside dans 
l‘amitié, humaine et artistique & la fois, que 
les unit et fait que chacun s’incline sans envie 
devant le meilleur, De nos jours, plus encore 


rarelé que nouveauté, 


1 Schutzumschlag 

2 Zeitschriftenumschlag 

3 Umschlag eines Ausstellungsprospektes 
4 Pharmazeutischer Prospekt 

5 Prospektumschlag 

6 Filmprospekt 

7 Glickwunschkarte 
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Abend der Gaukler 


1 Book jacket 

Magazine cover 

Cover for an exposition prospectus 
Pharmaceutical prospectus 

Cover for a prospectus 

Film prospectus 

Congratulatory card 
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Jaquette 
Couverture de revue 
Frontispice d’un prospectus d’ exposition 


Frontispice de prospectus 
Prospectus de film 


1 
2 
3 
4 Prospectus pharmaceutique 
5 
6 
7 Carte de veux 


The Night before Christmas 
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SHOSTAKOVICH 
Symphony No | Opus 13 


PROKOFIEV 
Scythian Suite Opus 20 
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Aefschlußreich ist das Studium solcher Bil- 
dungsstätten, von denen man behauptet, sie 
seien das geistige Vorbild anderer. Dem 
Royal College of Art in London, unter des- 
sen Prinzipal Robin Darwin CBE gebührt ein 
derartiger Platz, was vielleicht dadurch be- 
stätigt wird, daß man es in englischen Kunst- 
schulkreisen einfach «The College» nennt. 
Die von Professor Richard Guyatt aufge- 
baute Schule für Graphik hat gehörigen 
Anteil an dem gegenwärtigen hohen gra- 
phischen Niveau Englands. Es gilt als Aus- 
zeichnung, nach absolviertem Staatsexamen 
an der lokalen Kunstschule zur Weiterbil- 
dung am Royal College aufgenommen zu 
werden. Man gehört damit zur «cream of 
English art students», d. h. zur Elite der engli- 
schen Kunststudenten, da jede Kunstschule 
des Landes Kandidaten nominieren darf. 
Das dreijährige Studium ist entweder auf 
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die gestalterische oder höhere pädagogische 
Laufbahn abgestimmt, und das Abschluß- 
prädikat ARCA (Associate of the Royal 
College of Art) steht beides, als Berufs- und 
Lehrqualifikation, hoch im Kurs. Die gewis- 
sen Privilegien eines National College ge- 
statten der Schule für Graphik einen beson- 
ders beweglichen Lehrplan. Weil die Do- 
zenten gleichlaufend mit ihrer Tätigkeit am 
College die eigene gestalterische Arbeit 
fortführen, ergibt sich eine fruchtbare Syn- 
these zwischen Theorie und Praxis. Gerade 
auf dem Gebiet der Graphik, das dauernde 
Verbindung mit der Außenwelt erfordert, 
wirken sich derartige Verhältnisse günstig 
auf den Werbewert der Arbeiten aus. Die 
Schule für Graphik zeugt durchaus von wirk- 
lichkeitsnaher Pädagogik. Es würde hier zu 
weit führen, alle die international bekann- 
ten Persönlichkeiten zu nennen, die als RCA- 
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7-30— 12:00 


Friday Dec 6" 
Tickets 5 single 76 double — drink and buffet 


Fancy Dress 


Dozenten den rechten Mann zu rechter Zeit 
in die rechte Stellung führten. Der Mut zum 
Experiment hebt sich als weiteres Charak- 
teristikum deutlich in den Arbeiten ab, Mut, 
der deshalb so ausgeprägt ist, da sich alle 
Entwürfe in den Werkstätten als reproduk- 
tionsfahig beweisen müssen. Dieses davu- 
ernde Experimentieren verhilft z. B. Plakate 
zu schaffen, die selbst in der Eile eines groß3- 
städtischen Londons ihren Platz behaupten 
können. Das buch- und lithographische 
Schaffen wendet sich jedoch bewußt an den, 
der sogar in dieser Eile Zeit zu kultivierter 
Muße findet. Mit der Ausbreitung des Fern- 
sehens erkannte das College wiederum als 
erstes im Lande die Notwendigkeit einer be- 
sonderen Entwurfsabteilung für dieses Ge- 
biet, die bereits kürzlich, nach nur einjäh- 
riger Aufbauarbeit, mit der vieldiskutierten 
Ausstellung «The moving image» aufwar- 
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ROYAL COLLEGE OF ART -LONDON 


RCA FILM SOCIETY JUNIOR COMMON ROOM OCTOBER 31st 730 pm 


tete. So verdient sich die Schule für Graphik 
am Royal College of Art durch richtungwei- 
sende Pionierarbeit jeden Tag von nevem 
ihren unumstrittenen internationaien Ruf. 
meyer london 


lt is very instructive to inspect centers of 
training which are referred to as the spiritual 
model for others. The Royal College of Art 
in London under its director Robin Darwin, 
CBE deserves this position, a statement which 
is borne out by the fact that in other English 
‘art schools it is simply called «The College.» 
The School of Graphic Design which was 
established by Professor Richard Guyatt is 
argely responsible for the present high 
level of graphic art in England. It is looked 
upon as a mark of distinction to be accepted 
into the Royal College for further training 
upon graduation from the local art school. 
This automatically makes one part of the 
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cream of English art students, an élite in 
other words, because every art school of 
the country has the right to nominate can- 
didates. The three year course is devised to 
prepare either for a creative or a high-level 
pedagogical career and the degree of an 
ARCA (Associate of the Royal College of 
Arts) is highly evaluated both as a profes- 
sional and teaching qualification. The cer- 
tain privileges the School of Graphic Design 
enjoys as a National College permit it to 
devise an especially versatile curriculum. 
Since the Autors continue their own 
creative work alongside their work at the 
College they achieve a fruitful synthesis 
between theory and practice. Above all in 


‘the field of graphic art which demands a 


constant contact with the outside world such 
conditions have a particularly favorable 
effect on the advertising value of the work 
produced. The School of Graphic Design 
clearly takes actual conditions into consid- 
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eration in its teaching methods. It would 
take up too much space here to mention all 
the internationally renowned personalities 
who as R.C. A. tutors lead the right 
man at the right time to the right position. 
The courage to experiment is a further 
distinct characteristic of all the works pro- 
duced there, a courage which is all the 
more pronounced, because all designs must 
go through the test of reproduction in the 
work-shops. This continuous experimenting 
helps for instance to produce posters which 
maintain themselves even in the hurried 
metropolitan life of London. The book-art 
and lithographs, on the other hand, are in- 
tended for him who finds time for cultivated 
leisure even in spite of this haste. With the 
continuing spread of television the College 
was again the first in the country to recog- 
nize the need for a special design course 
for this field. Already after only one 
year of getting organised it recently offered 
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the widely discussed exhibition « The moving 
image.» Thus the School for Graphic Art at 
‘the Royal College of Art demonstrates by 
its pioneer work every day anew that it 
‘deserves its incontestable international 
fame. 


|i est toujours interessant d'étudier les insti- 
tutions d’enseignement dont on pretend 
qu'elles ont servi de modele spirituel & d'au- 
tres. Une de ces places d’honneur est mé- 
ritée par le Royal College of Art de Londres, 
dirigé par Mr. Robin Darwin CBE; cette 
opinion est confirmée par l'usage qui fait 
que cette Ecole s’appelle tout simplement, 
dans les cercles spécialisés « The College». 
La section Graphique, qui doit son existence 
au Professor Richard Guyatt, a un large 
part dans le niveau élevé qui caractérise 
actuellement le graphisme anglais. C'est 
une maniére de distinction qu’&tre admis au 
Royal College apres l'’examen de sortie des 
écoles de Beaux-Arts regionales. Ainsi se 
forme la «Cream of English art students », 
l'élite des étudiants des Beaux-Arts, puisque 
toutes les Ecoles du pays ont le droit de dé- 
signer des candidats. Les études durent trois 
ans; elles sont, suivant les cas, orientées 
vers une carriére purement artistique ou 
vers l'enseignement; dans l'un et l'autre 
cas, le titre de ARCA (Associate of the Royal 
College of Art) posséde une valeur consi- 
derable. Les privileges donnés par le sta- 
tut de National College permettent & la Sec- 
tion d'Art Graphique d’avoir un plan d'etu- 
des tres souple. Comme les professeurs 
continuent, & cété de leur activité pédago- 
gique, & faire ceuvre personnelle, il s’ensuit 
une synthése feconde entre theorie et pra- 
tique. Dans le domaine qui est nétre, et ot 
‚Al est nécessaire de maintenir un contact 
constant avec le monde extérieur, ces con- 
ditions de travail ont une influence trés fa- 
vorable sur la valeur publicitaire des tra- 
vaux réalisés. L'enseignement de la Section 
d'Art Graphique est aussi concret que pos- 
sible. || serait trop leng d'énumérer toutes 
les personnalités & la réputation internatio- 
nale cauxquelles leur röle de professeur au 
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published by Heron Books inassociation with Feiffer 


RCA a permis de mettre I'homme qu'il fal- 
lait & la place qu'il faillait et au moment con- 
venable. Un autre caractére des travaux 
ainsi exécutés est l'audace, d’autant plus 
manifeste que toutes les maquettes réali- 
sées dans les ateliers doivent étre suscep- 
tibles de reproduction. Cette recherche per- 
manente permet de réaliser des affiches qui 
aitireraient l'attention, méme au sein de 
l'agitation d'une ville comme _ Londres. 
Quant & l'enseignement de l'illustration et 
de la lithographie, il vise consciemment a 
séduire celui qui a gardé, aujourd'hui en- 
core, le temps nécessaire & des loisirs cul- 
tives. L'extension prise par la television a 
amené le College a faire une fois de plus 
ceuvre de pionnier en créant une section de 
maquettes pour la TV, celle-ci, au bout d'un 
an seulement, a réalisé une exposition fort 
commentée sous le titre de «The moving 
image». Ainsi la Section d'Art Graphique 
du Royal College of Art ne cesse-t-elle de 
mériter G nouveau sa réputation interna- 
tionale en frayant de nouvelles voies 4 son 
ari. 
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Entwerfer - Designers - Graphistes 
1 GEORGE Hım 

2 BERT JÄGER 

3 Srtupıo FAvALLI 

4 ERWIN SPULER 

5 OLEG ZINGER 


6 RuTH UND SAuL Bass 
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GREETINGS RUTH AND SAUL BASS, ANDREA & BOB 


DR Frage, ob man zu festlichen Anlässen 
wie etwa zum Weihnachtsfeste oder zum 
Jahreswechsel seine Freunde durch Glück- 
wunschkarten erfreuen soll oder nicht, hat 
in geruhsameren und bescheideneren Zeit- 
läuften als den unsrigen niemals eine Rolle 
gespielt. Sie ist aber in den letzten Jahren 
akut geworden, weil ein an sich schöner 
Brauch durch ein Übermaß solcher Glück- 
wunschkarten seinen eigentlichen Sinn ver- 
loren hat, diskreditiert und gleichsam zweck- 
entfremdet wurde. So vertreten denn auch 
die Gegner der Glückwunschkarten, und hier 
vornehmlich manche werbungtreibende Un- 
ternehmen des Handels und der Industrie, 
nicht ganz zu Unrecht den Standpunkt, daf3 
der recht erhebliche Kostenaufwand für die 
Glückwunschkarten in keinem rechten Ver- 
hältnis zu ihrem praktischen Nutzen stehe 
und daß es mithin sehr viel sinnvoller und 
nützlicher sei, die hier alljährlich aufzuwen- 
dendenMittel sozialen Zwecken zuzuführen. 
Sie würden also am liebsten den alten 


Brauch des Versendens von Glückwunsch- 
karten als ganz unzeitgemäß abschaffen, 
wobei sie naturgemäß auf einen heftigen 
Widerstand jener Kreise stoßen, die sich teils 
aus idealistischen Erwägungen oder aber 
auch aus rein wirtschaftlichen Gründen zu 
ihren Fürsprechern machen wie etwa im 
graphischen Gewerbe die Sparte der Glück- 
wunschkarten-Hersteller, die sich hier natur- 
gemäß in ihren Existenzgrundlagen bedroht 
sieht. So stehen sich also hier zwei feindliche 
Fronten gegenüber, die beide mit großer 
Entschiedenheit ihre Meinungen verfechten, 
und wenn auch zur Zeit ein Burgfriede zu 
herrschen scheint, so kann doch der Streit 
der Meinungen sehr leicht wieder zu Kon- 
troversen führen. Geben wir also ruhig zu, 
daß diese ganze Angelegenheit etwas pro- 
blematisch ist. Wenn man sie aber nüchtern 
und ohne Ressentiments betrachtet, so will 
uns doch scheinen, daß man bei einigem gu- 
ten Willen zu einer beide Teile befriedigen- 
den Lösung kommen könnte. Das würde al- 


lerdings voraussetzen, daß beide Teile sich 
dazu entschließen könnten, bei ihren künfti- 
gen Maßnahmen und Bemühungen um die 
Glückwunschkarte das rechte Maß zu finden 
und zu halten, denn die maßlose Überflut 
der zudem auch noch oft recht mäßig gestal- 
teten Glückwunschkarten ist es ja letztlich 
gewesen, die den ganzen Streit um ihre heu- 
tige Existenzberechtigung entfacht hat. Man 
könnte also sehr schnell zu einer Einigung 
kommen, wenn sich alle beteiligten Kreise 
freiwillig einen Zwang auferlegen und Maß 
halten würden: die Kreise des Handels und 
der Industrie, die aus Gründen der Wer- 
bung alljährlich Glückwunschkarten versen- 
den, müßten weise maßhalten lernen und 
auch die oft übersteigerten Formate ihrer 
Sendungen auf erträgliche Größen zurück- 
führen, und die Glückwunschkarten-Industrie 
sollte lieber wenigere und dafür bessere 
Karten auf den Markt bringen. Denn daß es 
in Deutschland nicht an begabten Künstlern 
fehlt, die diese Aufgaben mit Takt, Erfin- 
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schaulichen manche Beispiele in dieser Ver- 
öffentlichung, mit der wir eine kleine inter- 
nationale Überschau über die Glückwunsch- 


karten der beiden letzten Jahre bringen. 
EBERHARD HOLSCHER 
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3 GÜNTHER STILLER 
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5 Eva JOHANNA RuBIN 

6 Rıra SCHWILGIN 

7 Jaques ANDRE HouprLAım 

8 CARLO RupPERT 

9 JosErpH Low 
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originally beautiful custom of its real mean- 
ing, has discredited it and has exploited it 
for purposes not essentially its own. This is 
why the opponents of the congratulatory 
cards, specifically the advertising experts of 
some enterprises of trade and industry, 
adopt the not entirely unjustifyable attitude 
that the rather considerable expense for 
congratulatory cards is not quite in propor- 
tion to their practical use and that therefore 
it was much more meaningful and practical 
to spend the money which goes into con- 
gratulatory cards every year for social pur- 
poses instead. They would much prefer in 
other words to completely do away with 


the old custom of sending congratulatory 
cards as something entirely out-dated. This 
naturally meets with the violent opposition 
of all those circles which defend them partly 
for idealistic reasons but also for purely 
material ones. Above all it is here within the 
graphic trade the manufacturers of con- 
gratulatory cards who naturally consider this 
a threat to their existence. Thus two hostile 
fronts are facing each other which both 
defend their respective positions wiih great 
determination. Although a truce seems to 
have been achieved for the moment, the 
clash of opinions may lead to new con- 
troversies at any time. We might as well 
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Gefeqnete Beihnadt und ein glückliches Neujahr 
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7 JoacHimM ROMANN 

8 HERMANN ZAPF 

9 ALBIN WETZEL 

10 JOZEF MROSCZAK 

11 Lurs STRÖBL- WOHLSCHLAGER 
12 Aur Lutz 
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Gleichgewicht in allen Lebenslagen wünschen für 
das Jahr 1959 Luis und Ilse Ströbl-Wohlschläger 
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MAMET PUIG TEINS WII ME 19 EMO PDIUDT 
lematic. If, however, it is considered soberly 
and without bias, it would seem that a so- 
lution satisfactory to both parties might be 
achieved with some goodwill. The condition 
naturally would be that both parties resolve 
to find and retain the proper proportions in 
their future measures and endeavors for the 
congratulatory cards. It was after all the 
excessive supply of congratulatory cards, 
which in addition frequently were rather 
poorly designed, which has given rise to the 
whole dispute about their right to existence. 
An agreement could very quickly be 
achieved if all parties concerned imposed 
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1 Oskar SpACIL 
y 2 Orro STEINERT 

3 ALFRED KRUCHEN 
4 DOROTHEA UND FRITZ FISCHER-NOSBISCH 
5 HERBERT LORENZ 
6 HERBERT LEMKES 

1959 7 Dino VIGNALI 

Ein beschwingtes neues Jahr wünscht Alfred Kruchen Düsseldorf Marschallstr.5 
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equally to reduce the frequently exagger- 
ated formats of their communications to 
tolerable sizes, while the congratulatory- 
card industry would do better to market 
fewer and better cards. The fact that there 
is no lack in Germany of talented artists 
who know how to solve this task with tact, 
imagination and humor is illustrated by many 
of the examples reproduced here which are 
simultaneously intended to offer a little in- 
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leur envoyant des cartes de vceux. ( 
un probléme qui s’est posé de facon 
sante au cours des derniéres années; un > 
tradition aimable en soi s'est vue dépourvue 


de son but par la trop grande abond e 
des cartes de voeux. Les adversaires de cel- - 
les-ci, auxquels appartiennent en premiére 
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5 IRMA SEIDAT 
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und zieht sie 
wieder fost 
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ligne certaines entreprises publicitaires du 
commerce et de l'industrie, n'ont pas tout 
a fait tort d’affirmer que les frais provo- 
qués par l’envoi de ces voeux n'ont plus 
aucun rapport avec leur utilité réelle; il se- 
rait, disent-ils, beaucoup plus expédient de 
consacrer cet argent G des ceuvres sociales. 
Ils souhaiteraient en derniére analyse abo- 
lir totalement l'usage des voeux, qu'ils con- 
sidérent comme anachronique; mais ils se 
heurtent a une résistance acharnée de ceux 
qui défendent l’ancienne coutume, que ce 
soit par idéalisme ou pour des raisons ma- 
térielles — les fabricants de cartes de voeux, 
qui sentent leur existence menacée, appar- 
tiennent naturellement ü cette catégorie. 


Entwerfer - Designers - Graphistes 
1 ERBERTO CARBONI 
2 Jan LENICA 


3 MıLAN VULPE 


4 JEAN GUEILLET 


Voici deux camps antagonistes qui s’affron- 
tent: s'il semble pour l'instant régner une 
maniére de tréve, le choc des opinions peut 
facilement amener de nouvelles ‘controver- 
ses. Et c'est en effet, G notre avis, un pro- 
bléme bien délicat. Si on le considére cepen- 
dant en toute objectivité, il nous parait 
qu’un peu de bonne volonté manifesté par 
les deut partis pourrait amener 4 une solu- 
tion satisfaisante pour tous. Il serait évidem- 
ment nécessaire tout d’abord que les camps 
opposés s’accordent a garder une juste me- 
sure dans l’interét qu’ils portent aux cartes 
de voeux: c'est l’inflation insensée de celles- 
ci, dont par surcroit la qualité est souvent 
médiocre, qui est 4 l’origine de cette que- 
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milano 


relle. Les cercles intéressés ne pourraient-ils 
s’imposer une contrainte volontaire ? Les en- 
treprises commerciales et industrielles qui 
envoient annullement leurs voeux pour des 
raisons publicitaires devraient se rendre a 
la sagesse et ramener des formats souvent 
abusifs ü des dimensions raisonnables; mais 
les fabricants de cartes, de leur cöte, de- 
vraient renoncer ü la quantité au profit de 
la qualité. L’Allemagne ne manque pas d’ar- 
tistes de talent, qui mettraient da cette täche 
le tact, l'imagination et l’esprit qu'ils posse- 
dent: c'est ce que montrent les reproductions 
de cet article, qui voudrait donner une 
apercu international des cartes de vceux au 
cours des deux derniéres années. 
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Die hier gezeigten Anzeigen der Füllstoff- 
gesellschaft Marquart/Wesseling mbH ste- 
hen im Dienste der Werbung für helle ak- 
tive Verstärkerfüllstoffe, die in Form sehr 
feinteiliger weißer Pulver dem Kautschuk 
beigemengt werden, um ihm verschiedene 
verbesserte Eigenschaften zu verleihen und 
auch die Herstellung farbiger oder transpa- 
renter Gummiartikel zu ermöglichen. Der 
Schöpfer dieser in der Photogrammtechnik 
entwickelten Anzeigen ist der im Jahre 1916 
in Berlin geborene Maler und Graphiker 
Hansgerd Walter, der zunächst in Géttin- 
gen Philologie studierte, dann aber als Sol- 
dat und in der Kriegsgefangenschaft seine 
künstlerische Begabung entdeckte und sich 
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zu einem Berufswechsel entschloß. Er kehrte 
1947 nach Deutschland zurück, ließ sich in 
Köln nieder, wo er von 1948 bis 1954 an den 
Kölner Werkschulen bei so tüchtigen Lehr- 
kräften wie Prof. Hußmann, F. Vordemberge 
und ©. H. Gerster eine gründliche künstle- 
rische Ausbildung auf den Gebieten der an- 
gewandten Graphik, des Zeichnens, Malens 
und speziell auch der Monumentalmalerei 
erhielt. Darüber hinaus erweiterten Aus- 
landsreisen nach Italien und Mittelengland 
seinen künstlerischen Gesichtskreis. Seitdem 
ist Hansgerd Walter nun als freischaffender 
Maler und Graphiker tätig, wobei sich seine 
Haupttätigkeit seit 1954 auf die Gestaltung 
von Anzeigen und Prospekten für die che- 
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Föllstoffgesellschaft Marquart Wesseling mbH 
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mische-. Industrie erstreckt. Im Rahmen 
dieser Betätigung sind auch die hier gezeig 
ten Photogramminserate entstanden, die im 
übrigen ihr Erscheinen in der Fachpresse det 
besonderen Aufgeschlossenheit der Ge 
schäftsführung Füllstoffgesellschaft, 


Herrn R. G. Bojunga, verdanken, Sie verra 


der 


ten zugleich, daß Hansgerd Walter ein aus 
gezeichneter Photograph sein muß, was auch 
dadurch seine Bestätigung findet, daß er bei 
photographischen Wettbewerben in 
letzten Jahren wiederholt durch erste Preise 
CARL HEUSSNER 


den 
ausgezeichnet wurde. 


The advertisements of the Marquart/Wes 
seling corporation, a company producing 
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filler 


light-colored, active,re-entorcing fillers which 


materials, are intended to promote 
are admixed to pure rubber in the form ol 
a very small-grained white powder in ordeı 
to lend the rubber various superior quali 
ties and also to facilitate the production ol 
colored or transparent rubber articles, The 
man who created these advertisements in 
the photogram technique is the painter and 


artist Hansgerd Walter 
born in Berlin in 1916, He had started out 


graphic who was 
by studying philology in Göttingen but de 
cided to change his profession alter he had 
discovered his artistic talent during his time 
in the army and in a P,O, W, camp, In 194 


he returned to Germany and settled in ( 
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eminent teachers as Prof. Hussmann, F. Vor- 
demberge and G. H. Gerster. Trips to Italy 
and Middle England further added to his 
artistic scope. Ever since that time Hansgerd 
Walter has been working as a freelance 
painter and graphic artist. Since 1954 he has 
specialized in the design of advertisements 
and prospectuses for the chemical industry. 
It was also in this line of work that he de- 
signed the photogram advertisements re- 
produced here which incidentally only 
could appear in the trade-press thanks to 
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besten genigneten hellen Fullstofl ous der 
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the particular openmindedness of the mana- 
ger of the filler-company, Mr. R. G. Bojunga. 
At the same time they betray that Hansgerd 
Walter must be an excellent photographer, 
an impression which is also borne out by 
the fact that he was repeatedly distinguished 
with the first prize on the occasion of 
photographic contests held in the course of 
the last years. 


ee annonces que nous présentons ici ont 
été réalisées pour la Société des Additifs 
Marquart de Wesseling; elles font de la 
publicité pour certains produits actifs qui, 
ajoutés au caoutchoue sous forme d'une 
fine poudre blanche, améliorent les qualités 
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de celui-ci ou permettent de fabriquer des 
articles en caoutchouc de couleur ou trans- 
parents. Ces annonces, concues dans la 
technique du photogramme, sont dues 4 
Hansgerd Walter, peintre et graphiste. Né 
en 1916 a Berlin, l’artiste avait d’abord étu- 
dié la philologie 4 Goettingue; c'est au 
cours de la guerre et de la captivité qu'il 
découvrit sa vocation et se decida a chan- 
ger de métier. Rentré en Allemagne en 1947, 
Walter s'installa a Cologne. Il y trouva, a 
l’Ecole des Arts Appliques, des professeurs 
remarquables — Hussmann, F. Vordemberge 
et ©. H. Gerster - qui lui permirent de pos- 
seder a fond le graphisme, le dessin, la 
peinture et surtout la peinture monumen- 
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tale. Les voyages qu'il fit a I’étranger — 
Italie et Angleterre centrale — élargirent 
également son horizon artistique. Depuis 
lors, ita son propre atelier et, depuis 1954, 
compose principalement des annonces et 
des prospectus pour l'industrie chimique. 
C'est dans cet ordre d'idées qu'il a composé 
les photogrammes reproduits ici; leur paru- 
tion dans la presse spécialisée a été rendue 
possible par la compréhension du directeur 
de la firme, M. R. G. Bojunga. Nous décou- 
vrons aussitöt chez Hansgerd Walter un re- 
marquable talent de photographe, et nous 
apprendrons sans surprise qu'il a remporte 
le premier prix de différents concours de 
photos. 
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Wir haben schon friher einmal Arbeiten 
von Günter und Gisela Dongowski als Bei- 
spiele eines fruchtbaren harmonischen Zu- 
sammenwirkens von zwei künstlerisch täti- 
gen Ehepartnern gezeigt und lassen nun 
dieser ersten Veröffentlichung eine zweite 
folgen, um an neuen Beispielen zu veran- 
schaulichen, daß diese künstlerische Gemein- 
schaftsarbeit auch in der Zwischenzeit zu 
weiteren erfreulichen Ergebnissen geführt 
hat. Wir wollen dabei gleichzeitig nachho- 
lend einige nähere Angaben über die Ent- 
wicklung dieser beiden sympathischen Künst- 
ler machen. Günter Dongowski, Jahrgang 
1923 und in Ostpreußen geboren, erhielt 
nach beendetem Schulbesuch als Vorberei- 
tung zum Ingenieurstudium eine gründliche 
dreieinhalbjährige Lehre im Schiffsmaschi- 
nenbau, um erst nach den Kriegsjahren mit 
seinem künstlerischen Studium in Stuttgart zu 
beginnen, wo er zunächst drei Semester in 
der Höheren Graphischen Fachschule und 
dann anschließend sechs weitere Semester 
bei Prof, Eugen Funk in der Staatlichen Aka- 


demie der Bildenden Künste studierte. So- 


fort nach Abschluß seines Studiums machte 
er sich selbständig und heiratete seine Stu- 
cienkollegin Gisela, die in Stuttgart die 
cileiche künstlerische Ausbildung wie er er- 
halten hatte. Daß ihnen dieser gemeinsame 
kühne Absprung in die Praxis gut bekom- 
men ist, haben schon die früheren Arbeiten 
veranschaulicht, die wir in Heft 10 des Jahr- 
gangs 1956 zeigten. Vergleicht man nun, 
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1 Seifenpackung 

2 Plakat für Nähseide 

3,4 Alte und neue Packungen für Nähseide 
5 Plakat für ein Bettengeschäft 

6 Plakat für Nähmaschinen 


1 Soap package 

2 Poster for sewing silk 

3,4 Old and new packages for sewing silk 
5 Poster for a bedding store 


6 Poster for sewing machines 


1 Empaquetage de savon 

2 Affiche pour soie a coudre 

3, 4 Ancienne et nouvelle présentations de soies a coudre 
5 Affiche pour un magasin de lits 


6 Affiche pour machines a coudre 
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was naheliegt, diese friheren Beispiele mit 
ihren neveren Arbeitsproben, so wird man 
kaum irgendwelche Stilwandlungen feststel- 
len können, denn es sind nach wie vor die 
Klarheit und sichere Ausgewogenheit ihrer 
künstlerischen Formensprache, durch die sie 
den Betrachter überzeugen. Verkennen hin- 
gegen läßt sich nicht, daß sie in der Hand- 
habung ihrer künstlerischen Ausdrucksmittel 
noch sicherer und vielseitiger geworden 
sind, und daß sie weiterhin auch ihren künst- 
lerischen Aktionsradius durch neue Arbeits- 
bereiche erweitert haben. Das beweisen 
zum Beispiel ihre Arbeiten aus dem Gebiete 
der Packungsgestaltung und im speziellen 
die schönen und interessanten Geschenk- 
packungen für die Firma Branca. Es spricht 
auch ferner für ihre Begabung auf diesem 
Packungssektor, daß von ihnen als Ergeb- 
nis eines internen Wettbewerbes, den die 
Fa. Gütermann & Co. zwischen deutschen 
und Schweizer Graphikern veranstaltete, 
nunmehr sämtliche Packstoffe dieses Unter- 
nehmens neu entworfen und gedruckt wur- 
den. Es will uns überhaupt scheinen, daß ihre 
ganze Arbeit immer mehr auf eine Entwick- 
lung von Werbestilen nach absatzfördern- 


den Gesichtspunkten hindrängt. 
EBERHARD HOLSCHER 


Gunter and Gisela Dongowski's work was 
already on an earlier occasion presented 
in our magazine as the perfect example of 
the fruitful and harmonious collaboration 
between partners in life and artistic en- 
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deavor. loday we Tollow Up nis TIrsT PUDI- 
cation by a second in order to show by new 
examples how this artistic team-work has 
since then produced additional and very 
satisfactory results. At the same time we 
wish to profit by this occasion to give more 
detailed information about the develop- 
ment of these two likable artists. Gunter 
Dongowski who was born in Eastern Prussia 
in 1923, graduated from a grammar-school 
and received a thorough, three and a half 
year's training in ship engine-building to 
prepare him for his engineering studies. It 
was only after the war that he took up art 
and first studied for three semesters at the 
Professional High School for Graphic Art in 
Stuttgart and subsequently for six semesters 
at the State Academy of Fine Arts under 
Prof. Eugen Funk. Upon termination of his 
studies he immediately went into business 
for himself and at the same time married 


nis Tellow-STUGENT Ulselaq who Nag gone 
through the same artistic training as he. 
Their earlier work which we presented in 
copy 10, 1956 already proved that their 
joint audacious step into practical work was 
successful. An evident comparison of their 
earlier and their more recent work reveals 
hardly any changes of style since before as 
after they convince the beholder by the 
clarity and sure balance of their creative 
idiom. On the other hand one cannot help 
noticing that they have acquired additional 
sureness and variety in their application of 
artistic media and that they have further 
enlarged their artistic scope by adding new 
fields of work. Evidence of this is for ex- 
ample their work in the field of package 
design, specifically the beautiful and inter- 
esting gift packages for the Branca firm. It 
also bespeaks their special talent for 
package design that the Gütermann corpo- 
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1-7 Cover-pages of pharmaceutical prospectuses 
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bunter + bIseia VONTOWSKI 


1-4 Packungen für Vermouth-Flaschen 
5 Packung für Bettwäsche 

1-4 Packages for vermouth 

5 Package for bed-linen 

1-4 Emballages de bouteilles de vermouth 


5 Eimballage pour draps 


2 ration now entrusted them with the design 


and printing of all its package materials 
after they had won the first prize in an inter- 
nal competition of this firm between German 
and Swiss graphic artists. The over-all im- 
pression of their work would seem to sug- 
gest that they tend to specialise in the de- 
velopment of advertising styles which are 
conceived in terms of sales promotion. 


Nous avons, une fois déjd, présenté des 
travaux de Gisela et Günter Dongowski 
pour montrer la fécondité d'une équipe de 


‘travail artistique composée de deux époux; 


le second article que nous leur consacrons 
vise @ prouver que ces deux artistes ont eu, 
entre temps, de nouveaux résultats intéres- 
sants. Tout d’abord, quelques indications 
biographiques que nous n’avions pas don- 
nées. Ginter Dongowski, originaire de 
Prusse Orientale et né en 1923, étudia 
d'abord la construction maritime et se desti- 
nait @ une carriére d'ingénieur. C'est aprés 
la guerre qu'il changea d'orientation et fit 
des études artistiques: 3 semestres d’abord 
a l’Ecole Supérieure des Métiers Graphi- 
ques, puis 6 semestres dans l'atelier du Prof. 
Eugen Funk, 4 l’Ecole Nationale des Beaux- 


Seit Uber 100 Jah 


Arts de Stuttgart. A sa sortie de |'Ecole, il 
épousa une camerade d'études, Gisela, qui 
avait recu la méme formation. Leur pas- 
sage soudain de la theorie ü la pratique a 
été couronné de succés — ce que montraient 
déja les travaux reproduits dans notre nu- 
mero 10 de 1956. Si l'on se livre & une com- 
paraison entre ces oeuvres plus anciennes et 
celles que nous montrons aujourd’hui, on ne 
constate pas de modification profonde dans 
le style: la clarté et l'’equilibre du langage 
des formes continuent da convaincre. Mais 
on ne peut m&connaitre la sürete et la va- 
riété plus grandes qu’ils ont acquis dans le 
maniement de leurs procédés artistiques, ni 
l’elargissement qu’a connu leur domaine ar- 
tistique. Qu’on en prenne pour exemple, 
dans le secteur de |’emballage, les empa- 
quetages pour cadeaux qu’ils ont créés pour 
la maison Branca, et qui sont 4 la fois beaux 
et intéressants. Leur talent s'est également 
avéré dans ce genre lors d'un concours in- 
terne organisé par la Société Gütermann et 
Co. entre graphistes suisses et allemands. Ce 
sont eux en effet qui se sont vu confier la 
täche de créer tous les nouveaux emballages 
de cette entreprise. Nous avons |’impression 
que |’évolution des Dongowski les méne 
toujours davantage vers un style publici- 
taire base sur l’augementation des ventes. 


+2 Bettbezüpe aus Df 


r Mako-Streifsatin 


super-gekämmte ägyptische Baumwolle 


on 


ae | die Zeitschriften von der Lebendigkeit der polnischen Plakatgraphik 
' ofi überzeugen können; wir haben vor allem an den Filmplakaten 
Arbeitsschutzplakate die Frische des Einfalls, die Starke des künstlerischen Ausdrucks und 
die Klarheit in Form und Farbe bewundert. Wo in aller Welt, von 


- Ausnahmen abgesehen, bieten Produktion und Verleih dem Publi- 
Polish Posters on kum eine derart reizvolle Filmwerbung? In Deutschland jedenfalls 
H ist der Durchschnitt dessen, was dem Filmfreund geboten wird, voll- 
Occupational Hazards kommen undiskutabel. Das Plakat dient in Polen nicht nur der An- 


kündigung kultureller und kommerzieller Dinge - es ist vielmehr 


Affiches polonaises pour auch ein Erziehungsmittel zur Hebung und Verfeinerung des Ge- 


schmacks der Bevölkerung, ein Kunstwerk auf der Straße, das der 
“ - Menge entgegentritt, um ihre Stellungnahme zumindest im Unter- 

la prevention des bewußtsein herauszufordern. Polen hat nach dem Krieg einen Wan- 
- - del vom Agrarstaat zum Industriestaat erfahren; die soziale und 
accidents du travail berufliche Struktur hat sich dadurch weitgehend geändert. Der In- 
dustriearbeiter sieht sich daher oft zu Beginn einer fremden, me- 

chanisierten Welt gegenüber, die zur Vorsicht mahnt und bisweilen 

in ihrer Gewalt bedrohlich wird. Den Regierungsstellen und Auf- 

sichtsbehörden erscheint die Kurzform des Plakates die geeignete 

Form, die Arbeiter am Werkplatz immer wieder aufzuklären, zu 

ermahnen und zu instruieren. In jedem Plakat wird sein Äuftrag so- 

gleich deutlich: das instruktive Plakat braucht neben dem Bild auch 

die Erklärung, das Mahnende kann sich auf ein Stichwort beschrän- 

ken, und die nahe Gefahr schließlich fordert den lauten Ausruf 

heraus, der ohne Text wirkt. Die verschiedenen Ministerien in War- 

schau beauftragen mit dem Entwurf der für sie erforderlichen Pla- 

kate eine zentrale Stelle, die die geeigneten Künstler auswählt und 

danach auch den Druck durchführt. Vergleichen wir die polnischen 

Unfallverhütungsplakate mit deutschen, so fällt auf, daß hier die 
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1,4 WALDEMAR SWIERZ 
2 TADEusZz JODLOWSKI 


3 WIKTOR GORKA 


Polnische Arbeitsschutzplakate 


Polish Posters on Occupational Hazards 


Atichss polonaises pour la prévention 


das adcidents du travail 


a 


cena nieuwagi 


Allgemeinverständlichkeit nicht wie so oft 
bei uns zur Primitivität geführt hat, sondern 
durchaus charaktervoll geblieben ist. Hier 
wird wieder einmal bewiesen, daß künst- 
lerische Konzeption und Werbewirksamkeit 
einander nicht ausschließen, wenn der 
Künstler Sinn und Zweck seiner Arbeit er- 
kennt. FRANZ HERMANN WILLS 


Exhibitions and publications in the post- 
war years have frequently demonstrated to 
us the vividness of Polish poster art. Above 


all we have come to admire the freshness 
of ideas, the force of artistic expression, the 
clarity of form and the brilliance of color 
of the film posters. Where in all the world, 
a few cases excepted, do film producers 
and distributors advertise as charmingly for 
the movies? In Germany at any rate the 
average poster offered to the film fan is 
absolutely unworthy of discussion. In Poland 
the poster is not only used to announce 
cultural events or commercial products — 
over and beyond this it is employed as a 


_calowiek nie wie.co sie lymi pienumi tice 


means of education to form public taste, it 
is a work of art in the street whose pres- 
ence challenges the mass to adopt at least 
an unconscious attitude. After 
Poland has gone through the transformation 


the war 


of an agricultural country into an industrial 
one and this has entailed a far-reaching 
change of its social and occupational struc- 
ture. The industrial worker therefore fre- 
quently at first sees himself face to face 
with an alien, mechanized world which 


warns him to be careful and sometimes 


assumes the aspect of a threatening power. 
To the government and control agencies 
the summary character of the poster seems 
fo offer the best possibility to ever anew 
enlighten, exhort and instruct the worker 
at his place of employment, Every poster 
immediately reveals its message: the in- 
structive poster needs an explanation be- 
sides the picture, the warning poster can 
content itself with a slogan and the imme- 
diate danger finally elicits the loud ex- 
clamation which needs no text to be effec- 
tive, The various competent ministries in 
Warsaw entrusted the design of the requisite 
posters to «a central agency which selects 
the right artists and afterwards also takes 
charge of the printing, A comparison of the 
Polish posters for Accident prevention with 
their German counterparts reveals the strik- 
ing difference that in the former case their 
general comprehensibility has not led to 
primitiveness as it so often has with us but 
that they have retained their individuality. 
[his offers once more proof that artistic 
conception and advertising appeal are not 
mutually exclusive if only the artist recog- 


nizes the sense and the purpose of his work, 


Diverses expositions et publications ont 
lömoigne, au cours des années d'aprés — 
guerre, de la vitalité de l'affiche polonaise, 
Les affiches de films en particulier nous ont 
permis d’admirer la fraicheur des idées, la 
force de l'expression artistique ainsi que la 
clarté de la forme et de la couleur, OU dans 


I 


le monde, & quelques exceptions pres, 
frouve-t-on des exemples d'une publicité 
aussi attrayante faite par les producteurs 


Alle- 


magne, ob la moyenne de ce qui est offert 


et les distributeurs? Certes pas en 


dans ce domaine & l'amateur de films ne 


56 


saurait, hélas, faire l'objet de la moindre 
discussion. L’affiche polonaise n'est pas 
seulement au service de la publicité com- 
merciale et culturelle; elle vise surtout a 
éduquer le godt du peuple, a l’elever et a 
le raffiner; elle se veut le chef-d’ceuvre qui 
va, dans la rue, & la masse et suscite des 
reactions, au moins inconscientes, de celle- 
ci. La Pologne, essentiellement agricole 
avant la guerre, s'est depuis industrialisée, 
ce qui n’ a pas été sans modifications pro- 
fondes de la structure sociale et professio- 
nelle du pays. L’ouvrier se voit donc souvent 
place tout d’abord en face d'un monde mé- 
canisé,inconnu, qui l'appelle @ la prudence, 
car sa force est pleine de menaces. Gouver- 
nement et organismes de surveillance con- 
siderent que l'affiche est, de par sa so- 
briete, le meilleur moyen de donner aux 
ouvriers les conseils et les avertissements 
nécessaires, Le röle confié & chaque affiche 
saute aux yeux: celle qui est didactique 
ajoute une explication & l'image; dans-le 
cas d'un avertissement, un mot peut suffire, 
et |'évocation d'un danger propre se traduit 
par une maniére d'exclamation qui peut se 
passer de texte. Les différents ministéres de 
Varsovie chargent un organisme central 
d'etablir les maquettes des affiches dont ils 
ont besoin en choisissant les artistes res- 
ponsables et en assurant l'impression des 
projets. Si nous comparons les affiches con- 
sacrées 4 la prévention des accidents en 
Allemagne et en Pologne, nous remarque- 
rons que le désir de parler une langue claire 
ne se confond pas, comme chez nous, avec 
le primitivisme, mais s'accommode d'une 
reelle originalité, Une nouvelle preuve de 
ce que conception artistique et effet publi- 
citaire ne s'excluent pas, lorsque l'artiste a 
saisi le sens et le but de son travail. 
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So God stepped over to the edge of the world 
Also trat Gott über den Rand der Welt 

And He spat out the seven seas - 

Und spuckte die sieben Meere aus. 

He batted His eyes, and the lightuings flashed - 
Er blinzelte - und @litze zuckten, 

He clapped His hands, and the thunders rolled - 
Er klatschte in die ¢@and - und Donner rollten 
And the waters above the earth came don. 
Und die Wasser über der Erde kamen herab. 


Anne 
Dorothy 
Sayers 

Des 
Ratsels 
Lösung 
Dreimal 
Lord 
Peter 


Der zaubert 


: Der ungetreue Ruabe | 
4 Der Schatzgräber 4 
I Yohann Wolfgang von Goethe 
Acht Balladen a 
Die Braut vou Rorinth 
Mer Rönig von Thule 
Der Gott und die Bajadere 


Hochzeitsliied — ä 
Wirkung in die Ferne ef 


4 
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Am-sel Dros-sel Fink un 


rd 


je gau-3e Vo - gel-schar 


wün-schen dir ein fro-hes Jahr lau - ter Heil und 


‚Hört!‘ sagte eines Abends der alte Löwenzahn 
zu seinen Kindern, „ihr seid jetzt alle groß und 
sollt in die weite Welt reisen. Ihr könnt nicht 


alle bei mir bleiben, hier reicht die Nahrung 


nicht für alle. Heute mittag war der Südwind 
hier, er will euch mitnehmen. Morgen wird er 


_ anklopfen und euch holen. Wo es euch gefällt, 
da laßt euch nieder. Die Welt ist groß. Ihr findet 


_ überall ein Plätzchen, wo es euch behagt.“ 
Am andern Morgen hatte sich der Südwind früh 
eingestellt. Aufgeregt machten sich die Frucht- 
_ köruchen reisefertig,nahmen Abschied, und fort 


gings auf den Flügeln des Windes in die weite 
Welt über Hecken und Sträucher, über Bäume 
und Häuser, bald hoch zu den Wolken, dann 
wieder bis fast an die Erde. Sie spielten auf ihrer 
großen Reise mit den bunten Schmetterlingen 
und den lustigen Vögeln; aber auch des Spielens 
wird man endlich müde. Eines von ihnen flog 
ganz sachte auf die Erde und ließ sich auf einer 
Mauer nieder. Hier gefiel es ihm gut. Es konnte 
weit sehen und freute sich, daß es sich ein so 
schönes Plätzchen ausgesucht hatte; aber es 
war müde und schlief bald ein. Es schlief und 
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Reine andere Kunst 


hat mehr Berechtigung 
ihren Glick auf die 
künftigen Yahrhunderte 
zu richten als die Runst 
der Typographie, denn, 
was sie Heute schafft, 
kommt der Nachwelt 
ebenso zugute wie uns 
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Die Werbe- und Titelschrift PAN ist aus 


der Praxis des bekannten Schriftgraphi- 
kers und Akademielehrers Prof. Walter 
Brudi hervorgegangen. In den kräftig 
BENESIEn Rhythmus der Kleinbuchsta- 
ben fügen sich dieVersalien in zweierlei 


Gestalt ein, in einer handschriftlich be- 


~ wegten Form und einer festeren, die 


auch im reinen Versalsatz zu verwenden 
ist. Die doppelte Versalienausstattung 
ermöglicht die reizvollsten Mischungen 
innerhalb der einzelnen Worte, der Zei- 
len und im Wechsel von Text und Aus- 
zeichnung. Die PAN - ein einzigartiger 
Wurf - vereint die Vorzüge einer leben- 
digen Kursivschrift mit der Bildhaftig- 
keit rundgotisch gebrochener Formen. 
Die neue Schrift Walter Brudis wurde 
bei derD. EN AG in Fronkian a.M. 
entwickelt und geschnitten. Sie wird 
als Originalerzeugnis der genannten 
Schriftgießerei gegossen. Die PAN ist 
in den Graden 14 bis 60 p verfügbar. 
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Oleg Zinger. Suceso en Francia (pag. 2-9) 


Al igual que en espanol, no existe en francés 
una palabra similar a «Gebrauchsgraphik». La 
mds cercana seria «Artes aplicadas» («arts ap- 
pliqués»), un concepto elästico que involucra 
todas las expresiones artisticas o artesanas con 
excepciön de las bellas artes («beaux arts»). 
La diferencia de las artes gräficas aplicadas ale- 
manas y francesas son.fiel reflejo de esta cir- 
cunstancia. Mientras que en Alemania el ele- 
mento predominante es el arte gräfico en si, en 
Francia lo es la pintura. Sin ir mäs lejos cite- 
mos Unicamente a Toulouse-Lautrec, el padre 
del afiche artistico. Recordemos asimismo que 
en Francia, en contraste a Alemania, renombra- 
dos pintores como Picasso, Braque, Marc, Cha- 
dal) Antoni Clave, Gischia y Pignon ocupan 
un lugar predominante entre los escenögrafos. 
Este origen tan diferente de las artes gräficas 
aplicadas influencia ain hoy ambos paises. Po- 
siblemente sea ésta la razon por la que los 
ensayos de disefiadores alemanes por imponerse 
en Francia han fracasado. Sus colegas franceses, 
atn los mas prominentes, sacan provecho de 
la escuela alemana, aunändola con la fanta- 
sia y el «Esprit» de la mentalidad francesa. 
Entre los escasos artistas que cuentan con éxito 
en Paris se encuentran Allner — emigrado hace 
tio: New York - y sobre todo Oleg Zinger. 


\ \ 
Nacido en Rusia, fué muy conocido en Ale- 


mania y, finalizada la guerra se radica en Paris 

afin de comenzar und nueva etapa en su carrera. 

Nos resulta facil explicar su a éxito. Al 
igual que tantos pintores y escultores extranje- 
ros de la Ecole de Paris, que’ son sus precurso- 

res, Zinger supo aunar los valores es su tierra. 
natal con las tendencias francesas. 


Alexandre Alexa ndre 


Una innovaciön en las artes gräficas aplicadas 

(pag. 10-19) : 

Se trata aqui realmente de una innovaciön en 

las artes gräficas aplicadas. No nos encontra- 

mos solamente frente A un caso novel, sino en 

la historia de esta profesiön, par lo menos en 

Alemania, frente a un caso Unico. Sin mayores 

preliminares diez jövenes disefiadores forman 

una sociedad, alquilan una oficina y con una 
efectiva rübrica de su nueva compafiia ponte 
can un imponente catälogo de los disefios pro- 


ducidos. Para su trabajo future se adhieren a 


. et yp EN 
s 1s de cxprsion en forma per- 


el problema presentado. EI arte 
trade: ur su funcién solamente 


n ento enel que se amalgaman en forma 


var 
pees ea ‘los factores präcticos y artisticos. 


Asi hablaron y continuaron con su tra- 


, que en el futuro ser para comitentes de 


la industria un centro productor de disefios 


publicitarios. Demostraron pronto que las sos- 


pechas que se trataba de una idealizaciön en 


“manos de principiantes desconocidos, resultö 


infondada: Pese a que los miembros de la 
« Novum-Gesellschaft fir neve Grafik mbH » per- 
tenecen a nuestra joven generaciön, no encon- 
tramos ninguno entre ellos que no se haya 
destacado con sus trabajos ‘anteriores habiendo 
inclusive sobrepasado, los limites de Alemania. 
En los Ultimos tres afios 25 afiches de colabora- 
dores de Novum fueron premiados en concursos 
del BDG. Sus trabajos fueron presentados en 
diversas exposiciones en Alemania y en el ex- 
terior, entre otros en Inglaterra, Francia, Po- 


lonia, Suiza, Turquia, Japén, Holanda, Israel, 


"Irlanda, los EE. UU., en la Trienal de Milan y 


en la Exposiciön de Bruselas. Sus publicaciones 
en la literatura internacional son numerosas. 
La positiva tendencia de Novum es el ensayo 
de despertar del letargo de la uniformidad y 
mediocridad, rodociös de la rutina. Sin pro- 
pagar nuevas teorias y sin asociarse en forma 
directa al modernismo y.a la experimentaciön, 
desean convencer por medio de la fuerza de su 
calidad y la audacia de la originalidad. Entre 
otros se encuentran en el circulo de artistas per- 
tenecientes a Novum: Karl Oskar Blase (Kassel), 
Fritz y Dorothea Fischer-Nosbisch (Frankfurt), 
Hans Hillmann (Frankfurt), Hans Michel y Gün- 
ther Kieser (Offenbach), Helmut Lortz (Berlin), 
Erika Müller (Offenbach) y Enzo Rösli (Zurich). 
Trabajan en todos los campos del arte gräfico 
publicifario: anuncios, afiches, folletos, porta- 
das, envases, rübricas, extendiendose a objetos 
de exposiciones, peliculas publicitarias e ilus- 
traciones. Pese a que cada uno de los miembros 


de Novum ha desarrollado una personalidad 


independiente y propia, los une su espiritu y exi- , 


gencia de calidad artistica. Es evidente el pro- 
vecho del comitente ya que la fuerza creadora 
de! artista aislado se multiplica. La selecciön 
reproducida en este ejemplar nos da una idea 
de la versatilidad de ideas, su originalidad y su 
hermoso elaboracion que expresa un perfecto 
dominio de iodas las técnicas artisticas. Encon- 


tramos trabajos objetivos y funcionales e inter- 


en el que cada uno reconoce sin envidia sola- 


mente lo mejor. En nuestra época esto no es 


solamente una innovacién, un Novum, sino una 


rareza. Werner Schwier 


Arte gräfico en el Royal College of Art en 
Londres (pag. 20-25) 


Es interesante analizar el programa de estudio | 


de institutos que cuentan con el renombre de 
ser ejemplares en su especialidad. EI Royal 
College of Art en Londres, cuyo director es Robin 
Darwin CBE, ocupa un lugar de esta indole. En 
circulos artisticos britanicos es mencionado sim- 
plemente como «The College». Gracias a la 
Escuela de Artes Gräficas, fundada por el pro- 
fesor Richard Guyatt el nivel del arte grafico 
inglés es tan alto. Finalizado el Ultimo ano de 
un colegio de arte local, es considerado un 
honor ser aceptado en el Royal College para 
proseguir estudios posteriores. En este caso se 
pertenece a Ja «cream of English art students», 
o sea a la elite de estudiantes de arte britänicos, 
ya que cada Escuela del pais tiene el derecho 
de nombrar candidatos. El estudio se concentra 
durante tres afios en la carrera artistica o peda- 
gögica y el diploma final ARCA (Associate of 
the Royal College of Art) es muy cotizado tanto 
en circulos profesionales como didäcticos. Los 
privilegios de un National College, permiten a 
la Escuela de Artes Gräficas la organizaciön de 
un plan As estudios eldstico. Los docentes y pro- 
fesores prosiguen con su propio trabajo creativo 
en forma paralela a los cursos dictados por 
ellos, siendo el resultado una excelente sintesis 
entre teoria y präctica. Justamente en el campo 
del arte grafico que necesita: de constante rela- 
ciön con el ambiente, estas circunstancias fa- 
vorecen el valor publicitario de los trabajos. El 
instituto organiza un plan pedagögico realista 
y versätil. Seria explayarnos demasiado tratar 
de nombrar todas las conocidas personalidades 
que. en calidad de docentes RCA guiaron al 
artista en el momento oportuno al trabajo apro- 
piado. Otra caracteristica de los trabajos reali- 
zados alld es la experimentaciön, que en este 


caso es una verdadera audacia ya que debe ser 


rrollo de la television el College reconoce, como 


“primero en el pais, la necesidad de un departa- 
/mento de disefios especializado en este campo. 
Este se presentö hace poco tiempo, después de 
trabajar solamente un ano, con la discutida ex- 
posicién «The moving image». En esta forma 


el Instituto Gräfico del Royal College of Art, 


precursor de todo movimiento artistico, establece 


su indiscutido renombre internacional. 
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Augurios y felicitaciones de todo el mundo 
(pag. 26-39) 

En las modestas y tranquilas épocas pasadas no 
surgia con la presente imperiosidad el problema 
de mandar, o de omitir la remisiön de tarjetas 
de felicitaciones en ocasién de fechas festivas 
como Navidad o el Afio Nuevo. Este problema 
se agudizö en los Ultimos afios ya que una cos- 
tumbre amable se ha desacreditado, y ha per- 
dido su sentido original a causa de la enorme 
cantidad de tarjetas de este tipo, producidas 
en masa. Los ree. de esta costumbre, se 
trata en este caso de compafiias comerciales e 
industriales, sostienen que los resultados no son 
proporcionales al enorme costo que involucra 
la produccién de tarjetas y que daria resultados 
mucho mds provechosos y positivos poner los 
mismo medios econömicos a disposiciön de or- 
ganizaciones caritativas o sociales. Al tratar de 
eliminar esta tradiciön encuentran naturalmente 


la oposiciön de aquellos circulos que favorecen 


la remisiön de este tipo de tarjetas ya sea por 


motivos de idealismo o por razones econömicas 
como por ejemplo los disefiadores de tarjetas 


de felicitaciones que por este nuevo desarrollo 


ven su existencia comprometida. Nos encontra- 
ea am 
mos asi frente a dos campos enemigos que 


imponen sus ideas con intensidad y decisiön yo 


pese a que en este momento re, un. pe 


a 


ies N bajo la a, de obligarse en 
forma voluntaria a mantener ciertos limites: el 
comercio y la industria que necesitan de las 

tarjetas ‘por razones publicitarias, deben por 
_ ejemplo reducir los formatos de sus tarjetas vol- 
viendo a tamafios normales, y la industria pro- 
ductora deberfa producir menor cantidad y 
mejor calidad. Alemania cuenta con artistas de 
talento que saben solucionar este problema con 
sensibilidad, originalidad y humor. La pequefia 
selecciön Internacional de tarjetas reproducida 
aqui, no sea mds que un indicio de la solucién 


propuesta. 


Anuncios en fotograma de Hansgerd Walter 
(pag. 40-43) 
Los anuncios publicados aqui por la compania 
de rellends Marquart/Wesseling mbH, realizan 
publicidad para todos los materiales de relleno 
que en forma de un fino polvo blanco se agrega 
al caucho afin de darle nuevas y mejores pro- 
piedades y al and tiempo afin de posibilitar 
la fabricaciön de articulos de goma transparen- 
tes facilitando: su colorido. El creador de estos 
anuncios realizados en fotograma, es el pintor 
y disenador grafico Hansgerd Walter. Nacido 
en el afio 1916 en Berlin, estudiö-filologfa en 
‚Göttingen. Siendo soldado y prisionero de 
guerra descubre su talento e inclinaciön artis- 
tica decidiéndose por el cambio de profesiön. 
En 1947 retorna a Alemania radicandose en Co- 
lonia donde estudia en la Kölner Werkschule 
“bajo la tutela del Prof. Hussmann, F. Vordem- 
berge y O.H. Gerster, recibiendo una intensa 
formaciön artistica en los campos de las artes 
gräficas aplicadas, dibujo, pintura y especial- 
mente en pintura monumental. Ademds diversos 
viajes a Italia e Inglaterra amplian su horizonte 
_artistico. Hansgerd Walter trebaia desde ese 
~ entonces en calidad de Bintok -y disefiador libe- 
me metrenironiiore desde 1954 en la creacién 


Ginter y Gisela Dongowski (pag. 44-51) 

Al explayarnos sobre los aspectos de matrimo- 
nios entre artistas hemos publicado con anterio- 
ridad trabajos de Ginter y Gisela Dongowski, 
citandolos como ejemplo de colaboracién fruc- 
tifera y armönica. Sus creaciones recientes de- 
muestran que su trabajo en comün ha dado en 
el interin resultados ampliamente positivos. De- 
seamos referirnos aqui al desarrollo artistico 
de estos simpäticos artistas. Günter Dongowski, 
nacido en 1923 en Prusia, estudiö en forma 
intensiva construccién naval como estudio pre- 
liminar a la carrera de ingenierfa. Al finalizar 
la guerra comienza su formaciön artistica. en 
Stuttgart, donde concurre durante 3 semestres 
a la Höheren Graphischen Fachschule. Continua 
su estudio durante 6 semestres en la Staatlichen 
Akademie der Bildenden Künste bajo la tutela 
del Prof. Eugen Funk. Al finalizar su carrera 
estudiantil se independiza y contrae matrimonio 
con su colega Gisela que habia recibido en 
Stuttgart la misma formaciön artistica. En nues- 
tro ejemplar Nr. 10 del ano 1956 hemos de- 
mostrado ya, que este audaz salto a la präctica 
independiente diö desde el comienzo resultados 
positivos. Al comparar los trabajos anteriores 
con sus creaciones recientes no observamos casi 
cambios estilisticos. Convencen al püblico me- 
diante un lenguaje claro y con preciso equili- 
brio de formas. Al mismo tiempo es evidente 
que han ganado en seguridad y versatilidad en 
la utilizacion de sus medios de expresiön y que, 
al mismo tiempo, han ampliado su horizonte 
artistico Hahesiods con elementos originales y 
en campos nuevos. Queda esto demostrado con 
sus trabajos en el ämbito de envases, sobre todo 
en los encantadores e interesantes envases de 
obsequios realizados para la Firma Branca. 
Nuevo testimonio de su talento en este campo 
es el resultado.de un, concurso interno organi- 
zado por la Firma Gütermann & Co. entre artis- 
tas gräficos alemanes y suizos. Günter y Gisela 
Dongowski fueron seleccionados para disefiar 


todos los envases de esta firma. Tenemos la 


(pag. 52-56) 


En los afios posteriores a la ‘guerra 


se 
constatado en exposiciones y revistas la vitali- 


‘dad del afiche polaco. Hemos admirado, sobre 


todo en el afiche cinematogräfico, la originali- 


dad de la idea, su fuerza expresiva y la claridad 


de color e imagen. ,Donde encontramos una 


publicidad que cuenta con tantos factores posi- 
tivos tanto en la produccién como en la con- 
cesién? Por lo menos en Alemania el promedio 
ofrecido al püblico esta mas alld de toda dis- 
cusiön. En Polonia el afiche an se encuentra 
meramente en funciön de anunciar sucesos cul- 
turales o comerciales es, al mismo tiempo, un 
medio de educaciön tendiente a elevar y culti- 
var el gusto del pueblo. El püblico se encbentra 
en las calles frente a una obra de arte que por 
lo menos en forma inconsciente lo forma e in- 
fluencia. Después de la guerra Polonia se ha 
convertido de un pais agricola enuna potencia 
industrial: la estructura social y profesional ha 
sufrido por ello cambios radicales. EI obrero 
industrial se encuentra al principio frente a un 
mundo extrafio y mecanizado en cuyo poder 
advierte peligros y en el que debe tomar medi- 
das de precauciön. Los ministerios pertinentes 
consideran la forma concisa del afiche, el mé- 
todo adecuado de explicar al obrero en las 
fäbricas los peligros y de instruirlo. El problema 
se ofrece con claridad en todos los trabajos: 
junto con la imagen, el afiche instructivo ne- 
cesita de una explicaciön, la advertencia puede 
ser una sola palabra y el cercano peligro ex- 
presa su mensaje sin necesidad de textos. Los 
diversos Ministerios en Varsovia encargan a una 
organizaciön central la realizaciön y diseno de 
estos afiches. Esta selecciona los artistas ade- 
cuados y realiza también la impresiön. Al com- 
parar los afiches de seguridad en el tränsito con 
los alemanes observamos de inmediato que su 
comprensibilidad no se expresa por medios pri- 
mitivos sino ha mantenido un caräcter indivi- 
dual y propio. Estos trabajos demuestran una 


vez mds que una concepcién artistica no ne- 


cesariamente debe excluir el efecto publicitario, | 


siempre y cuando el artista reconoce el sentido | 


y propösito de su trabajo. 


Franz Hermann Wills 
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unter den porbiotencen Bedingungen: 


5 _ AUFGABE 

_ Verlangt wird die Gestaltung von Plakaten für den Aushang 
an ARAL-Tankstellen, die geeignet sind, in wirksamer Weise 
bei Kraftfahrern für das sorgenfreie Fahren mit ARAL, einer 
führenden deutschen Kraftstoffmarke, zu werben. 

Zur Auswahl stehen die folgenden drei Texte: 


Fahre ohne Sorge - fahre mit ARAL 
oder Reise ohne Sorge - fahre mit ARAL 
oder Winter ohne Sorge - fahre mit ARAL 


Das Plakat wird im Original eine Größe von 21 m (Quer- 
format) haben. Die Firmenfarben Blau-Weiß sollen dominie- 
ren, was jedoch bei gegenständlichen Darstellungen die Ver- 
wendung weiterer «natürlicher» Farben keineswegs aus- 
schließt. 

Besonderer Wert wird auf die gute Lesbarkeit der Beschrif- 
tung des Plakats mit dem zur Verwendung kommenden Text 
gelegt. Dabei soll das Wort «ARAL» nicht in Lettern, son- 
dern durch das am Kopf dieser Ausschreibung wiedergege- 
bene ARAL-Zeichen (Doppelquadrat) dargestellt werden. 
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GROSSE UND ZAHL DER ENTWÜRFE 

Die Entwürfe sind in Bildgröße von 50 cm Höhe und 100 cm 
Breite auf festem Papier, unverwischbar und in reproduk- 
tionsreifem Zustand einzureichen. Für den Druck der Plakate 
im Offsetverfahren stehen acht Farben zur Verfügung. 

Von einem Bewerber können mehrere’ Entwürfe eingereicht 
werden. 


PREISE 


1. Preis 5000 DM 
2. Preis 3000 DM 
3. Preis 2500 DM 
4. Preis 2000 DM 
5. Preis 1500 DM 
6. Preis 1000 DM 


Außerdem stehen weitere 5000 DM für fünf Ankäufe zu je 
1000 DM zur Verfügung. 

Über die Verteilung der Preise entscheiden die Preisrichter; 
das Urteil des Preisgerichts ist unanfechtbar. 

An den preisgekrönten Entwürfen erwirbt die BV-ARAL AG 
das Nutzungsrecht für die in der Ausschreibung genannte 
9 Verwendungsart i im vorgesehenen Umfang. Die Preisträger 
sind verpflichtet, geringfügige Änderungen und Ergänzungen, 
+ "insbesondere der Beschriftung, kostenlos auszuführen. Das 
_ Honorar für eventuelle Sonderanfertigungen von Schwarz- 


J 


AUSFUHRUNGSVERPFLICHTUNG 


_ 
; «ER 
weiß-Zeichnungen der preisgekrönten Entwürfe oder Um- 
zeichnungen für eine andere Reproduktionstechnik oder für 
einen anderen Zweck vereinbart die BV-ARAL AG mit dem 
Urheber. 


Eine Verpflichtung zur Ausführung eines der eingereichten 
Entwürfe übernimmt die BV-ARAL AG nicht. Es soll jedoch 
grundsätzlich mindestens einer der eingereichten Entwürfe 
zur Ausführung gelangen. 


~ PREISGERICHT 


Dr. Eberhard Hölscher, Präsident des Bundes Deutscher 
Gebrauchsgraphiker, Vorsitzer des Preisgerichts, 
Wilhelm Borgstädt, Mitglied des Vorstandes der 
BV-ARAL Aktiengesellschaft, 

Oswald Heske, Werbeberater BDW, Handlungsbevoll- 
mächtigter der BV-ARAL AG, 

Prof. Richard Roth, Akademie der bildenden Künste in 
München, 

Prof. Hermann Schardt, Direktor der Folkwangschule 
für Gestaltung in Essen. 


EINLIEFERUNGSTERMIN 

Alle Entwürfe sind in der oberen rechten Ecke mit einer sechs- 
stelligen Kennzahl (in arabischen Ziffern) zu versehen und, 
unter Beifügung der Adresse des Einsenders in verschlosse- 
nem Umschlag mit gleicher Kennziffer, als Einschreibe- oder 
Wertsendung oder gegen Quittung an die BV-ARAL AG, 
Bochum, Wittener Straße 45, einzureichen. 

Alle Sendungen sind auf der äußeren Verpackung in deut- 
licher Schrift mit dem Vermerk « ARAL-Plakat-Wettbewerb » 
zu kennzeichnen. 

Schlußtermin für die Einsendungen ist der 31. Dezember 1959. 
Als rechtzeitig eingeliefert gelten alle Sendungen, die als 
äußersten Termin den Poststempel vom 31. Dezember 1959 
tragen. 

Jeder Einsender hat im Umschlag eine Erklärung beizufügen, 
daß er seinen Entwurf selbständig gestaltet hat. 


RÜCKSENDUNG 

Die Rücksendung der nicht prämiierten und nicht angekauften 
Entwürfe erfolgt durch die BV-ARAL AG auf deren Kosten in 
der gleichen postalischen Form wie die Einsendung spätestens 
drei Wochen nach der Entscheidung des Preisgerichts. 

Die BV-ARAL AG behält sich vor, sämtliche eingesandte Ent- 
würfe öffentlich auszustellen. In diesem Fall erfolgt die Rück- 
sendung der eingereichten Entwürfe spätestens drei Wochen 
nach Beendigung der Ausstellung. 


SONDERBESTIMMUNGEN 

Durch seine Beteiligung erklärt sich jeder Teilnehmer mit den 
vorstehenden Bedingungen und mit einer eventuellen Aus- 
stellung seiner Entwürfe einverstanden. 

Der Rechtsweg bleibt in allen Fällen ausgeschlossen. 
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Bis 4. Oktober: HAGEN (Westfalen), Kleinplestiken und Me- 
daillen; Wandteppiche von Rolf von der Lenne 

Bis 4, Oktober: STUTTGART, Ida Kerkovius zum 80. Geburtstag 
Bis 11. Oktober: BRAUNSCHWEIG, Haus «Salve Hospes»: 
Renato Birolli, Italien; Gemälde; Im Studio: Ernst Wolfshage, 
Hannover 

Bis 11. Oktober: BOCHUM, Bergbaumuseum, Vödestraße 28: 
Farbige Graphik 

Bis 11. Oktober: FRANKFURT AM MAIN, Ausstellung der 
Frankfurter Künstlergesellschaft 

Bis 11. Oktober: KASSEL, documenta Il, Die Kunst von 1945 
bis heute (Gemälde, Plastik und Graphik) 

Bis 13. Oktober: FRANKFURT AM MAIN, Gemäldeausstel- 
lung der GEDOK 

Bis 13. Oktober: STUTTGART, Kollektivausstellung Maria 
Schwab-Hasse 

Bis 15. Oktober: HEIDELBERG, « Ausklang des Barock» - 
Kunst und Künstler des 18. Jahrhunderts in der Pfalz 

Bis 18. Oktober: KONSTANZ AM BODENSEE, Wessenberg- 
haus: Otto Dix 

Bis 18. Oktober: AACHEN, Alfred Rethel, Gedächtnisausstel- 
lung zu seinem 100. Todestag 

Bis 25. Oktober: FRANKFURT AM MAIN, Paulskirche: Euro- 
päische Photoausstellung «Photo 1959» (ab 26. 9.) 

Bis 25. Oktober: FRANKFURT AM MAIN, Städelsches Kunst- 
institut: Farbige Graphik 

Bis 25. Oktober: MÜNCHEN, Herbstausstellung des Berufs- 
verbandes Bildender Künstler 

Bis 25. Oktober: WIESBADEN, Internationale Ausstellung 

« Graphik der Gegenwart» (ab 13. 9.) 

Bis 25. Oktober: RECKLINGHAUSEN, Ausstellung: « Junger 
Westen », verbunden mit dem Wettbewerb für den Kunstpreis 
«Junger Westen» der Stadt Recklinghausen für Graphik 

Bis 29. Oktober: NÜRNBERG, Stadtbibliothek: Ausstellung 
« Nürnberger Sport» 

Bis Oktober: GOPPINGEN, Marc Chagall: Illustrationen zu 
den Tierfabeln von La Fontaine 

Bis Oktober: RHEINHAUSEN (Rheinland), Joseph Hehl: Kera- 
miken, Plastiken 

Bis Herbst: MÜNCHEN, Stadtmuseum: Puppen und Schatten, 
Puppentheater-Sammlung 

Bis Ende Dezember: MARBACH/N., Schiller-National-Mu- 
seum: «Schillers Leben, Werk und Wirkung » 

Bis Ende Dezember: MÜNCHEN, Mena ie Museum: 
Meisterwerke Riemenschneiders 

Bis Ende Dezember: MÜNCHEN, Museum für Völkerkunde: 
Kunst des fünften Erdteils « Australien» » Australische Felsbil- 
derkopien 

4. Oktober: WIESBADEN, Städtisches ee Ausstellung 
aus Galeriebesitz 

4. bis 25. Oktober: FREIBURG |. BR., Künstler aus Frankreich 


Unbeschwert zahlen über 


das Postscheckkonto 
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a in der Diözese Rottenburg X 
Ab 10. Oktober: FRANKFURT AM MAIN, Frankfurter Kunst- 
verein: Antonius van der Pas, Düsseldorf; Bruno Erdmann, 
Darmstadt 

Ab 11. Oktober: HATTINGEN (Westfalen), Ausstellung der 
Künstler des Ennepe-Ruhr-Kreises 

Mitte Oktober: WIESBADEN, Städtisches Museum: Römische 
Plastikkultur der Alt-Steinzeit, Kultur der Jung-Steinzeit 
(Sammlung Nass. Altertümer) 

Ab Mitte Oktober: STUTTGART, Oskar-Schlemmer: Feder-, 
Bleistift- und Farbstiftzeichnungen 

16. Oktober bis 10. November: STUTTGART, 11. Kollektiv- 
ausstellung Hanna Nagel 

17. Oktober bis 13. Dezember: MÜNCHEN, Haus der Kunst: 
«1000 Jahre Chinesische Malerei » 

Ab 18. Oktober: FREIBURG I. BR., Augustinermuseum: 
L’CEuvre Gravée 

18. bis 25. Oktober: AACHEN, Photoausstellung « Die Jugend 
sieht sich » 

30. Oktober bis 22. November: WIESBADEN, Franz Ruzicka: 
Bilder, Plastiken, Drucke 

30. Oktober bis 30. Dezember: NURNBERG, Ausstellung: 
Schiller, Wallenstein und Abraham a Santa Clara 

Oktober: BONN, Bonner Künstler: Stücke und Magar 
(anlaBlich des 50. Geburtstages) 

Oktober: HAMBURG, Staatliche Lichtbildstelle: « Dokumente 
des Menschlichen », Photos von Erich Andreas, Hamburg 
Oktober: STUTTGART, Niederländische Künstler, Graphik- 
ausstellung Oskar Kokoschka; Paul Reich, Plastik 

Oktober: TUTTLINGEN, Gemäldeausstellung: Prof. Krei- 
bich, Backnang, Lambrecht, Lörrach 

Oktober: STUTTGART, Sammlung Wilhelm Reuschel, Mün- 
chen: Barockzeichnungen 

Oktober/November: GOPPINGEN, Ausstellung Ernst Barlach 
Herbst: TUBINGEN/N., Cotta-Ausstellung «300 Jahre Ver- 
lag Cotta » 


MITTEILUNGEN 


KUNSTSTOFFE FUR DIE WERBUNG. Die Werbung ist im all- 
gemeinen auf individuelle Wirkung bedacht. Das scheint zu- 
nächst die Verwendung von Kunststoffen auszuschließen, weil 
man geneigt ist, Kunststoffe allein als Material für typische 
Massenerzeugnisse anzusehen. Dem ist aber nicht ganz so. 
Die durchsichtigen, farblosen oder gefärbten Acrylharze, 
denen wir auf Schritt und Tritt im modernen Straßenbild be- 
gegnen und die auch für die Schaufensterdekoration in zu- 
nehmendem Maße Verwendung finden, werden überwiegend 
in handwerklicher Arbeit verformt. Diese Harze lassen sich 
auch tiefziehen, so daß man auf sehr einfache Weise sehr 
wirksame Werbeembleme, Firmenzeichen und dergleichen 
in Form profilierter Scheiben, auch mehrfarbig und für Innen- 
durchleuchtung, herstellen kann. Hinzu kommen die Mög- 
lichkeiten der Oberflächenmusterung, gerippt, geperlt usw. 


IN EINEM HALTERSCHAFT! 
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RAPIDOGRAPH 


»VARIANT< 
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DIN 1451 
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a Sn ne 
Wir weisen Sie darauf hin, daß Sie den schon bekannten TUSCHEFULLER RAPIDOGRAPH 
mit Kolbenmechanik jetzt IN 7 LINIENDICKEN DIN 15 von 0,2 bis 1,2 mm im Fachhandel erhalten 


RIEPE-WERK - HAMBURG-ALTONA 


EINBANDSTOFFE 
UND 

BUCHBINDER- 
ZEUGSTOFFE 


Weberei 
Bleicherei 
Färberei 
Appretur- und 
Kaschieranstalt 


BAMBERGER KALIKOFABRIK 
AKTIEN-GESELLSCHAFT - BAMBERG 


Innenbeleuchtete Straßenschilder haben die Beständigkeit 
und Wetterfestigkeit dieser Materialien schon seit langem 
bewiesen. Ihr Vorteil ist, daß sie sich auch beim Tiefziehen 
mit nur geringen Modellkosten herstellen lassen. Sehr er- 
wünscht ist bei Acrylgläsern auch die fluoreszierende Wir- 
kung, die man durch eingelagerte Farbkörper hervorrufen 
kann. An den Schnittflachen lassen sich helleuchtende Buch- 
staben herstellen, aus denen man ganze Namenszüge zu- 
sammenfügt. Auch die Flutlichtwirkung, die vor allen Dingen 
an kleineren Tafeln, z. B. im Schaufenster, sehr gut zur Gel- 
tung kommt, macht sie für die Herstellung von Werbearti- 
keln besonders geeignet. Das Geheimnisvolle dabei ist, daß 
man die Lichtquelle gar nicht sieht. 

Die Internationale Fachmesse der Industrie «KUNSTSTOFFE 
1959», die in Düsseldorf vom 17. bis 25. Oktober'1959 durch- 
geführt wird, gibt gerade dem Werbungstreibenden zahl- 
reiche Anregungen für die Verwendung von Kunststoffen 
auch auf diesem Gebiet. Denn es sind nicht allein die Acryl- 
harze, die eine individuelle Gestaltung von Werbemitteln 
gestatten, in gleichem Maße interessant dafür sind die glas- 
faserverstärkten Kunststoffe. Bei ihnen imprägniert man Glas- 
seide in Form von Geweben oder Matten mit Kunstharzen 
und erzeugt auf diese Weise einen Verbundkörper, der 
äußerst stabil und witterungsbeständig ist. ? 


Wesentlich ist auch hier, daß man mit sehr einfachen, billi- 
gen Formen, etwa aus Holz oder Gips auch mit nur einer der 


handelsüblichen Modelliermassen auskommt. In dieser ein- 
fachen und universellen Formbarkeit stecken alle Möglich- 
keiten zur Entwicklung werbewirksamer Großformteile. Sie 
sind wie die Acrylharze durchscheinend und beliebig einzu- 
färben. Als weiterer Vorteil kommt ihr leichtes Gewicht hinzu, 
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BERLINER NACHWUCHS SEHR BEGEHRT! Die letzten bei- 


den Juliwochen an der Meisterschule fiir Graphik, Druck und 
Werbung Berlin standen ganz unter der Anspannung der 
staatlichen Abschlußprüfungen. In den Endsemestern der Ab- 
teilungen Graphik und Werbung wurden je 12 Fachgebiete 
durchgeprüft. Dabei stellten sich in jeder Sparte je achtzehn 
Absolventen dieser Bewährungsprobe. In der Graphik: 13 Da- 
men und 5 Herren und in der Werbung: 3 Damen und 15 Her- 
ren. 

Das Ergebnis - Abteilung Graphik: 8mal das Prädikat « gut», 
9mal «befriedigend», Imal «bestanden». Abteilung Wer- 
bung: 6mal das Prädikat «gut», 8mal « befriedigend», 3mal 
«bestanden » und Imal «nicht bestanden ». 

Die Gebrauchsgraphiker zeigten, was sie gelernt hatten, wie- 
der in einer Ausstellung, die der Berliner Öffentlichkeit u. a. 
in der Abendschau des SFB im Ausschnitt vorgeführt wurde. 
Auch diese jungen Fachkräfte sind zum guten Teil schon in 
der Praxis. 

Das Wintersemester und damit jeweils ein neuer Studiengang 
beginnt am 1. Oktober 1959. Dabei ist die Abteilung Graphik 
schon fast ausverkauft. Interessenten für Werbung oder Ge- 
brauchsgraphik wenden sich an das Sekretariat der Meister- 
schule in Berlin-Friedenau, Rubensstraße 83, Tel.: 711542. 


AUSBILDUNG VON ENTWERFERN FÜR TEPPICHE, MOBEL- 
UND DEKORATIONSSTOFFE. Die richtige Einschätzung der 
gegenwärtigen Situation und die Einsicht, daß es notwendig 
ist, textilkünstlerisch wie textiltechnisch gleich gut unterrich- 
tete Gestalter von Teppichen, Möbel- und Dekorationsstoffen 
heranzubilden, hat dazu geführt, daß mit Unterstützung des 
Verbandes der deutschen Teppich- und Möbelstoffindustrie in 
Zusammenarbeit zwischen der Werkkunstschule Wuppertal 
und der Textilingenieurschule Wuppertal eine Spezialabtei- 
lung zur Ausbildung von Entwerfern für Teppiche, Möbel- und 
Dekorationsstoffe ins Leben gerufen worden ist, die am 1. Ok- 
tober mit der Arbeit beginnt. 

Der fünfsemestrige Lehrgang umfaßt die nachstehend auf- 
geführten allgemeinen, künstlerischen und textiltechnischen 
Lehrfächer, deren Unterrichtsstoff auf die speziellen Belange 
der Heimtextilien zugeschnitten ist. Diesen Lehrgang können 
auch Teilnehmer(innen) mit einer bereits vorhandenen Grund- 
ausbildung als Musterzeichner, Dessinateur, Patroneur usw. 
besuchen, die sich auf den Beruf eines Entwerfers für Tep- 
piche, Möbel- und Dekorationsstoffe spezialisieren wollen, 
um dadurch ein aussichtsreicheres Betätigungsfeld zu finden. 
Für die Aufnahme in den Lehrgang müssen folgende Voraus- 
setzungen erfüllt sein: Mindestalter 17-18 Jahre, gute All- 
gemeinbildung, möglichst Realschulabschluß oder mittlere 
Reife, Nachweis einer mindestens einjährigen webereitech- 
nischen Praxis, vorherige Tätigkeit als Musterzeichner(in) er- 
wünscht, Vorlage eigener Arbeiten zum Nachweis der ge- 
stalterischen Begabung, Aufnahmeprüfung. 

Studiengebühren werden für diesen Lehrgang nicht erhoben, 
jedoch müssen die Teilnehmer(innen) die Kosten des Lehr-, 
Unterrichts- und Zeichenmaterials selbst tragen. 
Abschlußzeugnis nach fünf Semestern auf Grund selbständi- 
ger Entwurfsarbeiten sowie einer schriftlichen und mündlichen 
Prüfung. 

Anmeldung möglichst umgehend an eines der nachgenann- 
ten Lehrinstitute: 

Textilingenieurschule Wuppertal, Wuppertal-Barmen, Ge- 
werbeschulstraße 34a. Leitung: Direktor Dr.-Ing. E. Wagner. 
Werkkunstschule Wuppertal, Wuppertal-Barmen, Sedan- 
straße 4-14. Leitung: Direktor K. Schrage. 
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83 Prozent der wirtschaftlichen 
Führungskräfte Westdeutschlands 


zählen zum Leserkreis des SPIEGEL 


Das ist das Ergebnis einer umfangreichen Untersuchung des 
Markt- und Meinungsforschungs-Instituts INTERMARKET. Seine 
Interwiever stellten fest: 65°/o der Befragten lesen den SPIEGEL 
regelmäßig, 18°. lesen ihn in Ausschnitten oder nicht regel- 
mäßig, nur 17°/% geben an, den SPIEGEL nicht zu lesen. 


Der Insertionswert einer Zeitschrift ist so gut wie ihre Leserschaft. 
Wer im SPIEGEL inseriert, erreicht (neben der Spitzengruppe 
der Konsumenten) die leitenden Männer der Wirtschaft, die für 
die Geschicke ihrer Unternehmen verantwortlich sind und selbst- 
verständlich auch über den Kauf von Investitions- und Produk- 
tionsgütern entscheiden. 


SPIEGEL-Auflage zur Zeit über 370000. Auskünfte über Leser- 
schaft und Insertionsmöglichkeiten gibt der SPIEGEL-VERLAG, 
Hamburg 1, Pressehaus, Ruf 321511, Fernschreiber 021 2318. 


ak 
¥ 


> a 
= 


BESPRECHUNGEN 


BAND 10 des vom ART DIRECTORS CLUB IN TORONTO her- 
I ausgegebenen JAHRBUCHES ist vor kurzem im Verlage BURNS 
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& MacEACHERN LTD. in Toronto erschienen und enthalt auf 
rund 100 Seiten eine Fülle von interessantem Anschauungs- 
material. Vergleicht man damit die in früheren Jahrbüchern 
veröffentlichten Leistungsproben, so wird man feststellen kön- 
nen, daß sich inzwischen das künstlerische und werbliche Ge- 
samtniveau der kanadischen Gebrauchsgraphik wesentlich 
gehoben hat, wenngleich sie sich auch begreiflicherweise in 
ihrer Haltung sehr stark nach den USA hin orientiert. Man 
gewinnt aber aus dem neuen Jahrbuche den Eindruck eines 


Transportsicher 
„Axiert”! 


Unbesorgt können Sie Ihre Warenprobe 
abschicken. Denn mit Tesafix ist sie 


transportsicher auf dem Begleitschreiben sehr regen werblichen Lebens, und man findet auch unter den 
befestigt. Diese saubere und unauffällige Malern und Graphikern, die mit Arbeiten vertreten sind, eine 
Befestigung wird dem Empfänger gefallen, Reihe starker Begabungen mit einer sehr persönlichen künst- 
und gefallen wird ihm auch, daß er die lerischen Handschrift. Das Buch vermittelt also dem Leser 
Warenprobe mühelos und unbeschädigt einen sehr aufschlußreichen Einblick in die werblichen Be- 
ablösen und ausprobieren kann. Deshalb mühungen des heutigen Kanada. eh 


achten Sie bei künftigen Werbemaßnah- 
men auch auf die Befestigung — auf die 
ansprechende Tesafix-Befestigung. Auch 
sie hilft mit, neue Kunden zu gewinnen. 


Kinderwünsche zu erfüllen, ist das Anliegen des OTTO- 
MAIER-VERLAGES RAVENSBURG. Dieser sehr lebendige Ver- 
lag versteht es ausgezeichnet, in immer neuen Büchern und 
Spielen Kinderträume zu verwirklichen. Für 12,50 DM sind die 
einzelnen Bauteile zum «GROSSEN WOLKENKUCKUCKS- 
HAUS » zu haben. Es ist ein Bauspiel mit Karten, das von dem 
bekannten amerikanischen Designer CHARLES EAMES ent- 
worfen wurde. Die äußerst geschmackvollen Farbflächen re- 
gen jedes Kind im Spiel zur Farbkomposition an. Außerdem 
enthalten die einzelnen Karten auf einer Seite die verschie- 
densten Abbildungen, wie Würfel, Spiralen, Alphabete, Zif- 
ferblätter von Uhren, ja sogar die Werkzeichnung eines 
P.BEIERSDORF & CO. A.-G. HAMBURG korinthischen Kapitells. Es könnte ein Spiel speziell für Gra- 
phiker oder deren Kinder sein. Auf jeden Fall stellt es gewisse 
Anforderungen, die wohl kaum bei der Mehrzahl der Kinder 
vorausgesetzt werden können. Wo diese jedoch erfüllt sind, 
kann es ein besonders reizvolles Spiel für die ganze Familie 


> sein. 
LUMUNGYN OC Ebenfalls von CHARLES EAMES wurde ein Malspiel entwor- 
fen, dessen Titel «FORMEN UND FARBEN » lautet. Ein Spiel, 

das sicher das größte Entzücken aller Kinder hervorruft. Vor- 

gestanzte Teile aus festem Karton können zu Tieren, Men- 

schen, Autos usw. mittels beigelegter Klammern zusammen- 

Irma Im Rahmen der heute sehr umfänglichen und normalen deut- 
schen Buchproduktion gibt es verlegerische Nebenwerke, die 

ZUR nach außen hin kaum in Erscheinung treten und in den Buch- 

handlungen nur selten anzutreffen sind, obwohl sie, von ihrem 

Inhalt ganz abgesehen, vielfach beste Beispiele einer hoch- 
wertigen Buchgestaltung sind. Wir meinen damit nicht etwa 


gefügt werden. Nach Art der altbekannten Hampelmänner 
N N die von den bibliophilen Gesellschaften herausgegebenen 


läßt sich dann alles bewegen. Damit nicht genug, dem Spiel 
liegen noch zwölf Farbstifte bei, mit denen jedes Kind die 
weißen Teile mit eigener Phantasie bemalen kann. Ein idea- 
les Spiel für Kinder, die Freude am Basteln und Malen haben. 
Preis 9,80 DM. hk 

Bücher, die als buchkünstlerische Leistungen ein etwas esote- 

risches Dasein führen, sondern vielmehr Werke, wie etwa 

Jubiläums- und Festschriften, die heute schon oftmals eine 

Michael KHıboy vortreffliche buchtechnische Durchbildung aufweisen, und vor 
allem auch alle jene Bücher, die zumeist irgendeiner priva- 
FARBENFABRIKEN MONCHEN 8 ten Initiative oder Anregung ihre Entstehung verdanken und 
vielleicht gar nicht einmal auf einen großen Leserkreis rech- 
nen, aber dabei doch auf ein sehr gepflegtes Äußere größ- 
ten Wert legen. In den Kreis dieser Werke gehört beispiels- 
weise die von Dr.med. PAUL KRAUSS verfaßte und zum 
150. Geburtstag GUSTAV WERNERS erschienene Abhand- 
lung, die Lebenswerk und die Persönlichkeit dieses wahren 


* 


Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit Prachtschwarz 598, 
der Farbe für hochwertige Bilddrucke 
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mmt auch das schöne ie edle Papier das fiir diese Bio- 
phie verwandt wurde, die in drucktechnischer und vor- 
d lich typographischer Hinsicht als eine erstklassige Lei- 
_ stungsprobe anzusprechen ist. Als ein weiteres Beispiel zeit- 
 gemäßer und guter Buchgestaltung nennen wir ein vom Vor- 
stand der Vereinigten Glanzstoff-Fabriken AG in Wuppertal- 
Elberfeld unter dem Titel « GLANZSTOFF-CHEMIEFASERN » 
herausgegebenes Buch, das zum 100. Geburtstag des Chemi- 
kers Dr. Max Fremery, eines Wegbereiters der Industrie der 
Chemiefasern, erschienen ist. « Das vorliegende Buch über die 
naturwissenschaftlichen Grundlagen» - so heißt es im Vor- 
wort — «macht nun den Versuch, unseren Mitarbeitern einen 
Weg zu einem gewissen Verständnis vor allem der chemi- 
schen Prozesse zu erschließen, auf denen die Produktion der 
Chemiefasern beruht. Die Darstellung bemüht sich, die we- 
sentlichen Vorgänge so einfach und anschaulich zu machen, 
daß der Laie eine für ihn ausreichende Vorstellung davon 
gewinnen kann. » Dieser recht schwierigen Aufgabe wird die- 
ses Buch, soweit es überhaupt möglich ist, durchaus gerecht, 
wozu hier einmal die klare und überlegte typographische 
Behandlung und weiterhin dann die zum guten Teil farbigen 
Bildwiedergaben wesentlich beitragen. Zum Schluß sei noch 
als eine ganz hervorragende typographische Leistung eine 
verhältnismäßig schmale Broschüre im Umfang von nur rund 
40 Seiten genannt, die im RAINER-WUNDERLICH-VERLAG 
HERMANN LEINS IN TÜBINGEN erschienen ist und unter 
dem Titel «DEUTSCHLAND UND ENGLAND» die offiziel- 
len Reden, die bei dem Staatsbesuche des deutschen Bundes- 
präsidenten im Oktober 1958 in London gewechselt wurden, 
und einige zum Teil improvisierte Ansprachen, die Theodor 
Heuss bei den verschiedenen Begegnungen in England hielt, 
gesammelt wiedergibt. Diese bedeutsamen Dokumente sind 
nun in dieser schönen Broschüre in einer wahrhaft würdigen 
typographischen Form festgehalten, woran einmal der Ver- 
leger Hermann Leins selber und mit ihm CARL KEIDEL den 
verdienstvollen Anteil hat, der auch alle vorhin genannten 
Bücher typographisch betreute und zugleich in seiner OFFI- 
ZIN CHR. SCHEUFELE IN STUTTGART mustergültig a 
e 


In einem bunten, farbenmäßig sehr geschmackvollen Um- 
schlag stellt sich das neue Heft 7 von «FORM » (Internationale 
Revue, Westdeutscher Verlag, Köln) den Lesern vor. Dieses 
Heft hat sich zur Aufgabe gemacht, über das industrielle und 
künstlerische Schaffen im heutigen Frankreich zu berichten. 
Keine leichte Aufgabe, die aber der Redaktion im großen 
und ganzen dennoch gut gelungen ist. Mit Nachdruck betont 
u. a. Curt Schweicher in seinem Aufsatz « Französische Form », 
daß dieser Zeitschrift weder der « Geschmack von Versailles » 
noch «Deutsche Wertarbeit» zugrunde liegen. Er bestreitet 
damit (wohl mit Recht), daß in Frankreich alle Gegenstände 
dem « Geschmack von Versailles» verpflichtet sind. Das heißt 
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*Das Zeichen-Episkop 
erfolgreicher Graphiker 
verbreitet im Nu 
den erfrischenden Hauch 
des Wohlstandes. 3 
Von LIESEGANG — Aleregang 


daher so wirksam! 


OEERVORRAGENDE WEIHNACHTS-NEUJAHRSGLÜCKWUNSCH- 
® KARTEN IM EDLEN STAHLSTICHDRUCK 


FERTIGT SEIT 33 JAHREN 
Max Sanus 


HAMBURG 36- 347534 » 344400 


Unbeschwert 
1000 


reisen mit dem 


Postsparbuch 
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BUCHDRUCK 
OFFSETDRUCK 
FOTOLITHOS 


KLISCHEES 


GEORG STRITT & CO - FRANKFURT/M - MAINZER LANDSTR. 184 
TELEFON 330761-68 - FERNSCHR. 041-2774 


GRIMM&BLEICHER, MUNCHEN 2 


Spezialisten fiir 


Schneideschriit- 


und 


Prageplakate 


TEBS3S9 N Od 2 1a 5 


Se LOPHASTRAS SE 4 


RIMM&ABLEICHER, MÜNCHEN? 


N 


in vielen Ausführungen 


FRIEDRICH BOLDT 
HANNOVER-M 


50 Jahre Erfahrung 
50 Jahre Qualität 


Wir bitten unsere Leser um aufmerksame Beachtung der Beilagen: 


Schriftgießerei Genzsch & Heyse, Hamburg 22, Richardstr. 45, «Verona» 


beinpapierfabrik Gebr, Hoesch, Kreuzau bei Düren, (Rhld.), Windeaerwes 3 
«Diamant-Spezial» 


Druckerei Dr. Friedrich Middelhauve GmbH., Opladen. - 
«Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht wert!» 


Folien u. Pinsel-Bürsten Wilhelm Pastor, Hamburg 22, Bachstraße 69a 
«Nun auch in Deutschland» 


Seit über 45 Jahren hervorragend bewährt 


Inalmalls 


Spritzapparate, Retusche -u. 
Runen Reduzierventile, 


luftdruckanlagen . 
\furt Hiekel, Hersel 64 über Bonn PA 
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Direktor des Musée des Arts Decoratifs, Paris, Francois Ma- 
they, über die heutige französische Malerei schreiben. Zu- 
sammenfassend darf gesagt werden, daß «FORM» bemüht 
ist, in nicht alltäglicher Art den Lesern stets einen Blick über 
die Grenzen zu ermöglichen. Der Preis von 5 DM für das Son- 
derheft erscheint allerdings etwas zu hoch gegriffen. sm 


Im Verlage von LUND HUMPHRIES IN LONDON ist vor kur- 
zem BAND 53 von «THE PENROSE ANNUAL» erschienen, 
der sich in seinem schwarzen Leineneinbande mit einem far- 
bigen Cellophanumschlage dem Auge höchst wirkungsvoll 
präsentiert, aber sonst hinsichtlich seines Formates und Um- 
fanges gegenüber seinen Vorgängern keine Unterschiede 
aufweist. Während jedoch die Beiträge in den bisherigen 
Jahrgängen stets in zwei Hauptabteilungen untergliedert wa- 
ren, deren erste vorwiegend Beiträge umfafte, die gestalte- 
rische oder künstlerische Probleme behandelten und deren 
zweite ausschließlich technischen Fragen vorbehalten war, 
ist diese fast schon traditionelle Unterteilung in diesem 
Bande 53 erstmalig in Fortfall gekommen, was dem Buche 
durchaus nicht zum Schaden gereicht. Auch ist der Heraus- 
geber ALLAN DELAFONS nicht so ganz von dem alten Prin- 
zip abgewichen, denn er hat von den insgesamt 24 Beiträgen, 
die dieser Band umfaßt, fast alle jene an den Anfang gerückt, 
die sich mit Fragen der Gestaltung oder Kunst befassen und 
die auch in der Tat eine besondere Beachtung verdienen. Aus 
der Reihe dieser Beiträge nennen wir hier vor allem die Auf- 
sätze über Eric Gill und Bruce Rogers und die aufschlußrei- 
chen Berichte über die graphischen Künste in Australien und 
Belgien oder über die «American Printmakers» von Fritz 
Eichenberg. Ohne hier noch weiter auf andere interessante 
Beiträge einzugehen, darf man generell sagen, daß auch die- 
ser neue Band von Penrose Annual ganz mit Recht den Un- 
tertitel einer «REVIEW OF GRAPHIC ARTS» verdient. Er ist 
neben seinen 116 Seiten Text auch diesmal wieder mit zahl- 
reichen und darunter vielen farbigen Bildwiedergaben aus- 
gestattet und auch drucktechnisch eine vorzügliche Leistungs- 
probe von Percy Lund, Humphries & Co. Ltd. in London. Das 
Jahrbuch kostet 30 DM und ist in Deutschland bei DR. ERNST 
HAUSWEDELL & CO. IN HAMBURG 36, ESPLANADE 43, zu 
beziehen. eh 


Auf der letzten Industriemesse in Hannover machten wir durch 
einen Zufall Bekanntschaft mit einem kleinformatigen Pro- 
spekt, der überzeugend veranschaulicht, daß es weniger auf 
das Format als auf die Gestaltung ankommt, um starke Wer- 
bewirkungen zu erzielen: Wir meinen damit den PROSPEKT 
DER FIRMA KLEIN, SCHANZLIN & BECKER AG, der nur das 
bescheidene Format von 11x10 cm aufweist. Wir gestehen 
allerdings ganz ehrlich, daß wir bei einer ersten flüchtigen 
Betrachtung nicht glaubten, es hier mit einem Prospekte eines 
bedeutenden Industrieunternehmens zu tun zu haben, denn 
sein Titel «DIE TAFELRUNDE DES KONIGS LIN» und seine 
buntfarbige und lustige Bebilderung ließen einen solchen Ge- 
danken zunächst nicht aufkommen. Das Überraschungs- 
moment war aber dann um so stärker, als wir merkten, daß 
wir auf einen ganz reizenden, sehr geschickten und äußerst 
wirksamen Werbetrick hereingefallen waren, der seinen Er- 
findern alle Ehre macht. Allerdings kann man einen solchen 
Werbeerfolg nur dann erzielen, wenn man - wie es hier der 
Fall ist — einen begabten Graphiker zur Mitarbeit heranzieht, 
dessen Name in diesem Prospekte leider nicht genannt wird. 

eh 


der Architektin in Frankreich seit 1925 und His 


+7) 7 Teer 


«DAS GEHEIMNIS DES PATERS BROWN», diese Folge 
ebenso amisanter wie geistvoller Detektivgeschichten von 
G.K. CHESTERTON, ist inzwischen auch weiteren Kreisen 
durch eine recht gelungene Verfilmung bekanntgeworden. 
Mit besonderer Liebe aber hat sich die DROEMERSCHE VER- 
LAGSANSTALT TH. KNAUER NACHF. IN MÜNCHEN des 
Buches angenommen und den bekannten Zeichner FRITZ 
FISCHER mit seiner Bebilderung betraut, der nun insgesamt 
115 Illustrationen beigesteuert hat. Das Ergebnis der gemein- 
samen Bemühungen ist ein sehr gelungenes Illustrationswerk, 
dem man ohne weiteres anmerkt, daß es gründlich durch- 
dacht und geplant wurde. Man erfährt auch am Ende des Bu- 
ches aus einem kurzen imaginären Zwiegespräch zwischen 
dem Pater Brown und dem Illustrator Fischer, daß er bei sei- 
ner Bebilderung nach einem ganz bestimmten Prinzip vor- 
gegangen ist, indem er jeder der 14 Erzählungen in diesem 
Buche vier aufeinanderfolgende Seiten für seine Illustratio- 
nen vorbehielt, sich sonst aber auf marginalienhafte Rand- 
zeichnungen beschränkte, wofür ihm bei einem verhältnis- 
mäßig kleinen Satzspiegel ein schöner breiter weißer Rand 
zur Verfügung stand. Daß ein so sicherer Zeichner und ein 
so intelligenter und einfühlsamer Illustrator wie Fritz Fischer 
auch den Themenkreis und die besondere Atmosphäre die- 
ses Buches in einer höchst witzigen und anschaulichen Form 
bildhaft auszudeuten verstand, bedarf als eine Selbstverständ- 
lichkeit kaum noch eines besoderen Lobes. Das Buch kostet 
bei alledem nur 9,80 DM. eh 


Die DRUKKERIJ VRISDAG N.V. (Druckerei Vrijdag AG) in 
Eindhoven (Holland), Anna von Burenweg, wartet mit etwas 
Besonderem auf. Ein buntes, farbenprächtiges Heft, das ge- 
konnt und lustig zusammengestellt ist. Eine kleine Auslese 
von Farbenkontrasten, Flächenveredelung, Flächenverteilung 
und Buchstabenwahl. Alles in allem: Eine gut gelungene Wer- 
beschrift für die Druckerei und das Druckerwesen überhaupt. 
«Door de regels heen...» (Durch die Regeln hin), ist der Titel 
dieses froh und unbeschwert wirkenden Heftes, in dem mit 
Menschen, Tieren, Musikinstrumenten, Landschaften, Farben- 
kompositionen, Lichtermeeren und Phantasiegestalten nicht 
gespart wird. sm 


Aus Anlaß der MÜNCHNER FESTSPIELE 1959, die von der 
Bayerischen Staatsoper veranstaltet werden, ist ein kleiner 
ALMANACH erschienen, der redaktionell sehr geschickt von 
Siegfried Sawallich betreut wurde und, wie es im Vorwort 
heißt, «den Besuchern ebenso zur Vorbereitung und Einfüh- 
rung dienen wie sie als bleibende Erinnerung erfreuen » will. 
Er enthält eine Reihe von meist kleineren, aber recht interes- 
santen Aufsätzen, die sich durchweg mit Themen aus der Welt 
der Oper und der Musik befassen, und ist, wie sich das von 
selber versteht, sehr reich bebildert mit zum Teil farbigen 
Wiedergaben szenischer Entwürfe von Emil Preetorius oder 
Helmut Jürgens und vornehmlich mit den Bildern jener be- 
deutenden Dirigenten und Künstler, die bei den diesjährigen 
Festspielen in bedeutenden Opernpartien mitwirken. Das 
alles ist sehr hübsch und lebendig arrangiert, typographisch 
übersichtlich behandelt und von den GRAPHISCHEN KUNST- 
ANSTALTEN F. BRUCKMANN IN MÜNCHEN sehr gut ge- 
druckt. eh 


RUCO 


DRUCKFARBEN 


Fir alle Druckverfahren 


und jeden Druckträger 


A.M. RAMP & CO GMBH-EPPSTEIN / TS.GEGR.1857 


Wir bitten unsere Leser um aufmerksame Beachtung der Beilagen: 
Verlag F. A. Brockhaus, Wiesbaden 


«Sie können sich selbst bis zu 40 DM schenken» 


Chr. Hostmann-Steinberg’sche Farbenfabriken, Celle 


«Frühlingslandschaft» 


MÜNCHENER 
EMAILLIER- UND 
STANZWERK 
MÜNCHEN25 


Hausbriefkasten helfen Ihnen 
ST und dem Briefträger 


1 M 0 D E- GR APHI K | Aufstrebender Mittelbetrieb (40 N sucht für A 4 


>‘ den weiteren Ausbau der Wein- und Spirituosenetiketten- | 
; | LAY 1 0 U T Verlagsabteilung einen auf diesem Gebiet erfahrenen | 


Ä DE Nae GRAPHIKER (IN) 
Für neue Aufgaben suchen wir weitere Mitarbeiter oder 


Mitarbeiterinnen, und zwar Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis- 


: fiir Damen- oder Herren-Modegraphik wirkliche : f 
+ Könner, aber auch hochtalentierte Nachwuchs- abschriften, Gehaltsforderung (mögl. auch Arbeitsproben)an 
pF kräfte, die nach gegebenen Richtlinien über- GEWA-Druck Gebr.Walter oHG., Bingen am Rhein 
zeugende und moderne Lösungen schaffen; Buchdruck - Offsetdruck — Wein- und Spirituosenetiketten-Verlag 


} als Layouter Kräfte, die mitreißende, über- 
zeugende Vorschläge sowohl für modegraphische 


5 Aufgaben wie für das Gebiet der Markenartikel- 
i" und der Industriewerbung schaffen; 
für » Typographik« und » Montage« Schriftgra- Gebrauchsgraphiker 


phiker, aber auch graphisch talentierte Setzer und 

2 F 4 ahre, 9 Semester Akademie. Sicher in künstlerisch: i i 

einige Allround-Graphiker, denen jede Aufgabe 3] N RE En a 
und vielseitig, spezielles Können Figur, sucht neuen Wirkungskreis. Interessierte 


recht ist,an der sie ihre Leistung beweisen können. Firmen bitte Aufgabenbereich kurz angeben. - Angebote erbeten unter G 561 
Wir sind ein nicht unbekanntes Werbeunternehmen in rhei- an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach, 
nischer Großstadt. Unsere Mitarbeiter fühlen sich wohl bei 
uns, und Aufgaben, die Spaß machen, gibtesin Hülleu. Fülle. 


Es kommt nur Festanstellung in Frage. Wir bitten Bewer- 


bungen mit Proben veröffentlichter Arbeiten, präzisen An- G R A P H is K E R 

gaben der Gehaltswünsche, Lebenslauf und frühesten Ein- vielseitiger und ideenreicher Gestalter druckreifer Entwürfe 
trittstermin zu richten unter G 560 an Verlag F. Bruckmann, einschließlich Foto und Retusche sucht freie oder feste Mitarbeit 
Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. in Industrie und Verlag. 

Vielleicht interessiert unser Angebot auch Ihren Kollegen ? Angebote erbeten unter G 568 an Verlag F. Bruckmann, 
Fragen Sie ihn doch einmal! Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


GRAPHIKER, die das-Gebiet der 


Weihnachts- und Nenjahrskarten 


nu : : wer pflegen und geschmackvolle Neuheiten in ansprechenden Winterland- 
sucht für seine Graphische Abteilung mehrere tüchtige schaften mit weihnachtlichen Motiven vorlegen können, wollen sich 
wenden an MAY & SPIES, Papierausstattungsfabrik, Düren (Rhld.) 


Werk der Verpackungsindustrie im norddeutschen Raum 


Gebrauchsgraphiker 


JUNGE GRAFIRERIN 


| 

= | 

Wir erwarten: Selbständiges Arbeiten, sucht neuen Wirkungskreis, auch freie Mitarbeit in Verlag oder 
Industrie. Arbeitsgebiet: Plakat, Packung, Illustration, Glückwunsch- 

karten, Textil-Entwurf. Angebote erbeten unter G 564 an Verlag 

repro- und drucktechnisch F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach | 


einwandfreie Reinzeichnungen. 


Sicherheit im Entwurf, 


Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, a aaa tt DAS DEUTSCHE GESUNDHEITS-MUSEUM 
und Nachweis der bisherigen Tätigkeit) mit einigen Arbeits- Zentralinstitut für Gesundheitserziehung e. V. Köln 
proben erbeten unter G 563 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- sucht für sofort einen qualifizierten Grafiker, der auf dem Gebiet 
verwaltung, München 20, Abholfach. der anatomischen Zeichnungen über besondere Kenntnisse verfügt. 


Bezahlung erfolgt nach TOA. Bewerbungsunterlagen nach: 
Köln-Merheim, Ostmerheimer Str. 200 Tel.: 8715 01 


Graphischer Großbetrieb sucht für seine Abteilung Graphik einen ideenreichen, figürlich begabten und wendigen gi unge Ven Lay oule IE 


Vielseitige interessante Aufgaben in Prospekt-und Kataloggestaltung erwarten Sie. Wenn Sie Lust haben in einem gut ein- 


gespielten Team und in einem modernen Atelier mitzuarbeiten, schreiben Sie uns bitte unter Beifügung Ihrer Bewerbungs- 


unterlagen und einiger Arbeitsproben unter G 566 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 
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Stadtmitte wird zum möglichst sofortigen Antritt als Mitarbeiter i 
Atelier einer ersten Werbefilmproduktion 


AR BER AR BR . > 5. a6 Meets GG 
A Staatlichen Werkkunstsch assel ist zum 1. Januar 1960 die Stelle des 


Lehrers für Typografie «....... 


TÜCHTIGER, IDEENREICHER 


Es ‚mögen sich nur solche Bewerber melden, die über eine fachgerechte Aus- 

bildung, möglichst mit Lehrmeisterprüfung, über gestalterische Begabung und G RA P 1 I K E R 

pädagogische Fähigkeiten verfügen. Erwünscht ist ein Vollstudium an einer mit ausgesprochen manueller Geschicklichkeit und reicher Erfahrung in 
Werkkunstschule. 


allen graphischen Techniken gesucht, Auf beste Leistung in Gestaltung 


Wir suchen keinen einseitigen Spezialisten. Der Bewerber soll Interesse auch und Ausführung von Schrift (auch Kleinarbeit) sowie auf guten Geschmack 
“| für die Gebiete der zeitgenössischen Architektur, der Malerei, der Fotografie und Raumgefühl für moderne Komposition wird besonderer Wert gelegt. = 
4 und des Films haben, damit er in der Arbeitsgemeinschaft einer Werkkunst- = 


Kurze Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Arbeitsproben, 

Referenzen und Gehaltswünschen sowie Nennung des frühesten Eintritt- 

termins erbeten unter Chiffre C. M. 704 an die Annoncen - Expedition 
C. Mauermayer & Co., München 2, Briennerstr. 19 


schule fruchtbar mitarbeiten kann. 


Besoldung nach TOA IV. Bewerbungen sind zu richten an die 
; Staatliche Werkkunstschule Kassel Eugen-Richter-Straße 7 


WIR VERGRÖSSERN 


Wir suchen für unsere 


Briefausstattungen Entwürfe 


in verschiedenen Geschmacksrichtungen. 


unsere Abteilung Graphik und suchen dafür 


tüchtige junge Graphiker 


eye erheren enter G 309 an Verlag F,Bruckmann, Anzeigen- die figürlich arbeiten können und einige Erfahrung in Spritztechnik 


ltung, Münch Abholfach. 
Seca i taal mee und Retusche-Arbeiten haben. Giinstige Arbeits-Bedingungen, 


5-Tage-Woche, Werksküche. Wohnmöglichkeit wird beschafft. 


Ausführliche Angebote mit den üblichen Unterlagen und Arbeits- 


proben erbeten an 


Junge Gebrauchsgraphikerin 


Miederfabriken, Mannheim ı, Postfach 


z. Zt. in Londoner Werbeagentur tätig, vielseitig, Diplome für Gebrauchsgraphik 
und Werbefotografie, mehrjährige Praxis mit besonderer Begabung für Plakat und 


Buchillustration sucht Stellung in Verlag, Industrie oder Werbung, München oder MODEGRAPHIKERIN 20 Jahre, 6 Semester Meisterschule für 
Mode München mit Diplom als Abschluß, sucht interessante, entwicklungsfähige 


a ee een Ur W. Brumm, München a yenazep 222.19: Anfangsstellung im süddeutschen Raum. Angebote erbeten unter G 567 an den 


Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


DIE WERKKUNSTSCHULE WUPPERTAL SUCHT ZUM ı. APRIL 1960 


I. EINEN LEHRER FÜR GEBRAUCHSGRAPHIK 


dem als Abteilungsleiter der Graphik auch die Leitung der zur Werkkunstschule gehörenden Höheren Fachschule für das graphische Gewerbe übertragen wird. Für diese 

Abteilung entsteht z. Z.ein Neubau mit allen Werkstätten. Verlangt wird ein in der Praxis erfahrener Gebrauchsgraphiker von besonderer künstlerischer Qualität und päd- 

agogischer Befähigung. Geboten wird zunächst eine Vergütung nach TO. A III, der später bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen die Übernahme in das 

Beamtenverhältnis als Studienrat (mit Aufstiegsmöglichkeit — Oberstudienrat - ) folgt. Die Verleihung der Amtsbezeichnung Professor ist nach den für Werkkunst- 
schulen erlassenen Richtlinien des Kultusministeriums von Nordrhein-Westfalen möglich. 


II.EINEN LEHRER FÜR KÜNSTLERISCHE SCHRIFT 


der den gesamten Schriftunterricht für die Vorlehre und die Entwurfsklassen erteilt. Verlangt wird ein erfahrener Schriftgraphiker von künstlerischer Qualität, reicher Erfah- 

rung und pädagogischer Befähigung. Geboten wird zunächst eine Vergütung nach TO, A II, spätere Übernahme in das Beamtenverhältnis ist bei Vorliegen der beamten- 
rechtlichen Voraussetzungen als Studienrat möglich. 

Bewerbungen mit ausreichenden Arbeitsunterlagen, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild sind bis zum 1.November 1959 beim Schulamt der Stadt Wuppertal 


einzureichen. 


DER OBERSTADTDIREKTOR DER STADT WUPPERTAL 


BUCHDRUCK 


OFFSET 
STAHLSTICH 


Wir bitten unsere Leser um aufmerksame Beachtung der Beilagen: 


BO Janez TRADITION 


Staatliche Lotterie-Einnahme Bernhard, Frankfurt( Main), Kaiserstr. 79, «Fette Beute auch für Sie» 
peurscne CA 


Druckfarbenfabriken Gebr. Schmidt GmbH, Frankfurt (Main) -Rödelheim, Gaugrafenstraße 4-8, «Werbeantwort» 


. 


Königliche Fabriken Talens & Zoon N. V., Apeldoorn (Holland) «Talens Plakatfarben, große Deckkraft, große Farbkraft» 


BERLIN SW6I-KREUZBERGSTRASSE 30 


Verlag Henri Nannen, Hamburg 1, Pressehaus, «Die Zeit» : TIKETTEN 
WERBEDRUCKE 


GESCHAFTSDRUCKSACHEN 
FALTSCHACHTELN 


Papierfabrik Zerkall, Renker & Söhne, Zerkall über Diiren( Rhld.) «Echt Bitten» 
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CROMIERES, Huguette 
iP ma Rue Rameau 
OWSKI, Gisela und Günter 
art 13, Klippeneckstraße 18 
RSLEY, Thomas 
on NW 3, 2 Elm Tree House 


| _ Netherhall Gardens 


Fl 
Frankfurt am Main, Jügelstraße 15 


EIL, Klaus 4 
tuttgart-Sillenbuch, Eduard-Steinle-Straße 14 
RREIRA, Paolo 

ris 9e, 7 Rue Scribe, Casa de Portugal 
SCHER-NOSBISCH, Dorothea und Fritz A. 


GEBAUHR, Hans 
Braunschweig, Theaterwall 19 


_GEISSLER, Hannes 


Weiden bei Köln, Lönsstraße 2 
GORKA, Wiktor 2 
Warschau, Rynek Starego Miasta 22 
GUILLET, Jean 
Paris 7, 35 Avenue Duquesne 
HEITER, Guillamo ‘ 
Caracas, Venezuela, Edificio Scomara, Apto. 11 
Av. Las Palmas-Los Caobos 


HILLMANN, Hans 


- Frankfurt am Main, Schützenstraße 4 


HIM, George 
London NW 6, 37b Greville Road 

St. John's Wood y 
HONEGGER-LAVATER, Warja und Gottfried 
Zürich, Kirchgasse 50 

HOUPLAIN, Jaques Andre 

Paris 14e, 44 Rue Daguerre 

HULSSE, Georg 

Ahrenshoop, Am Strom 6 

ILIPRANDI, Giancarlo 

Mailand, Via Valazze 63 

JASPER, Wiltraud 

Stuttgart, Robert-Meyer-Straße 107 

JAGER, Bert 

Freiburg i. Br., Maltererstraße 4 
JODLOWSKI, Tadeusz 

Warschau, ul. Wyzwolenia 7 

KIESER, Günther 

Frankfurt am Main, Mainzer Landstraße 78 
KISTNER, Karl Ludwig 

Ludwigshafen am Rhein, Cedernstraße 14 
KOWALEWSKI, Andrzej 

Podkowa Lésna, ul. Kukuek 1 

KRUCHEN, Alfred 

Düsseldorf, MarschallstraBe 5 
KURPERSHOEK-VISSER, Lucie 

Niederlande 

KURTH, Heinz 

Brighton 7 (Sussex), England 
26 Sussex Square, Flat 8 
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München 8, Ip 

LORTZ, Helmut 

Frankfurt am Main, Mainzer Landstraße 78 
LOW, Joseph 

Newton (Conn.), USA, Eden Hill Road 
LUTZ, Alf 

Schwäbisch-Gmünd, Taubentalstraße 6 
MAGIN, Rolf 

Mannheim, Freie Akademie, Schloßgartendamm 
MAJEWSKI, Gustav 

Warschau, ul. Krasinskiego 10 

METZGER, Alfred 

Neustadt (Weinstraße), Lochackerweg 7 
MICHEL, Hans 

Frankfurt am Main, Mainzer Landstraße 78 
MOREL, Jaques - 

Paris de, 21 Rue Serpente 

MOROSZCZAK, Jozef 

Warschau, Ul Warecka 4 

MÜLLER, Erika 

Frankfurt am Main, Mainzer Landstraße 78 
MULLER-DENNHOF, Herbert 

Kusel (Pfalz), Lehnstraße 
OHLSEN, Walter 
Bremen, Hamburger Straße 91 

PAAR, Ernst 

Wien 2, Große Mohrengasse 38 
PRZYGODZKI, Jerzy 

Warschau, ul. Kordeckiego 1 

RAU, Hans Jürgen 

Offenbach am Main, Goethestraße 75 
REINHART, M. 

Passau, Stantlerstraße 3 

RICHEZ, Jaques 

Rhode-Saint-Genése, Belgien 

Avenue des Chénes 26 

ROBEL, Siegfried 

Neustadt (Weinstraße), Lochackerweg 7 
ROSLI, Enzo 

Frankfurt am Main, Mainzer Landstraße 78 
ROHONY, Charles : 
Brüssel-Uccle, 56 Av. du Vert Chasseur 
ROMANN, Joachim 

Kronberg (Taunus), Bahnhofstraße 2 
RONDET, Jean-Louis 

Paris 9e, 22 Rue Pigalle 

RUBIN, Eva Johanna 
Berlin-Charlottenburg 4, Droysenstraße 8 
RUPPERT, Carlo 

Frankfurt am Main, Liebigstraße 3 
SEIDAT, Irma 

Hamburg, Sierichstraße 80 
SLOMCZYNSKI, Jan 

Warschau, ul. Pulawska 42 a 

SPACIL, Oskar 

Gottwaldov (Tschechoslowakei), Buzniu 186 
SPULER, Erwin 

Karlsruhe-Ruppur, Fronstraße 2la 
SCHEURICH, Herbert 

Hamburg 39, Barmbecker Straße 191 
SCHOUTEN, Gerard M. 

Niederlande f 

SCHWEISS, Eva und Hans 

Eßlingen (Neckar), Berkheimer Straße 50 
SCHWILGIN, Rita 

München 27, Beblostraße 32 
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Nakauchi-Building, 1-5, Nihonbashi-Tori, Chuo-ku, 
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Wiesbaden, Wil 
STROBL-WOHLS 
STUDIO, Favalli 

Rom, Piazza Dante 2 
SWIERZY, Waldemar 
Warschau, ul. Piwna 45 
TREUTLER, J. 
Warschau, ul. Grazyny 3 

VIGNALI, Dino 

Rom, Via Palumbo 1 

VOIGT, Walter 

Düsseldorf, Hallbergstraße 2 

VULPE, Milan 

Zagreb (Jugoslawien), Proleterskil Brigada 235 
WALTER, Hansgerd 

Wesseling-Keldenich, Unterdorfstraße 5a 
WALTER, Prof. K. H. 

Nürnberg, Uttenreuther Straße 15 
WASZEWSKI, Zbigniew 


* Warschau, ul. Nowy Swiat 46 


WETZEL, Albin 

München-Lochham, An der Dornwiese 18 
ZAPF, Hermann 

Frankfurt am Main-Süd, 
Bernhard-Mannfeld-Weg 24 

ZINGER, Oleg 

Paris 17e, 7 Square du Thimerois 


SCHRIFTSTELLER 


ALEXANDRE, Alexandre 

Paris 13e, 21 bis Boulevard de Port Royal 
EBENHOH, Ludwig 

München 2, Nymphenburger Straße 86 
HEUSSNER, Carl 

München 2, Nymphenburger Straße 86 
HOLSCHER, Dr. Eberhard 

München 2, Nymphenburger Straße 86 
MEYER, J. J. : 

London NW 3, 36b Heath Street 
SADILA-MANTAU, H. H. v. 

München 13, Hohenstaufenstraße 4 
SCHWIER, Werner 

Göttingen, Groner Landstraße 3 
WILLS, Franz Hermann 
Berlin-Tempelhof, Wittekindstraße 83 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 
SHAYNE, Mike 

München 2, Nymphenburger Straße 86 
FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 
ROBINEAU, A. 

München 2, Nymphenburger Straße 86 
SPANISCHE ÜBERSETZUNGEN 
MAINTINSKY, Vera 

München, Römerstraße 17 
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Schulhausstraße 698, sowie durch jede Buch- 
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SOUTH AFRICA: K. & P. Lohmiller, P. O. Box 1802, 
Johannesburg 

SUOMI: Rautatiekirjakauppa, Helsinki; Akatee- 
minen Kirjakauppa, Helsinki 

SVERIGE: Wennergren Williams, A. B. Fack 
Stockholm 30 / Schweden 

URUGUAY: Libreria y Papeleria «Humanitas», 
Colonia 883, Montevideo 

USA: M. Flax, 10846 Lindbrook Drive, Los An- 
geles 24/Californien; Konrad Halle, 340 Haven 
Avenue, New York 33/N. Y.; Adolf Korper, 
655 West 160th Street, New York 32/N. Y.; 
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48 East 43rd Street, New York 17 N. Y.; Paul 
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ILLERTETIKETII NN 


GROSSDRUCKEREI GEBR. ILLERT GMBH. KLEIN-AUHEIM/HANAU-M. 


Wenn Sie als Graphiker oder Werbe- 
fachmann ein Unternehmen der Getränke- 
wirtschaft betreuen, freut es uns, wenn Sie 
mit uns in Verbindung treten. Wirarbeiten 
Ihnen gern nach Vorlagen unverbindlich 
Kostenanschläge für die Druckausführung 
im hochwertigen Offsetverfahren aus. 


ern 


Johannes Wagner GmbH 


Schriftgießerei und Messinglinienfabrik 
Ingolstadt/Donau, Römerstraße 35/37 


Fernruf (Ortskennzahl 0841) 2447 fj 
Telegramme: Hartschrift Ingolstadtdonau Coke Ce ; 
- Schwims ünd Lebendigheiy 


Schriften : Reporter (kalanderfest), Hiero-Rhode-Antiqua.mager 


u es a geal 


Der Wollsrwirt 
WIRTSCHAFTS- UND FINANZ ZEITUNG 
Zum KONGRESS DER WERBUNG 1959 


erscheint in unserer Beilagenreihe die Ausgabe 


»WERBUNG—EINE UNTERNEHMERISCHE AUFGABE« 


Fragen der Investitions-, Konsumgüter- und Auslandswerbung, Zusammenarbeit mit der Marktforschung, Werbeuntersuchungen 
“und Werbekontrolle, Kosten der Werbung, Erwartungen des Unternehmers und Aufgaben des Werbeleiters, Gestaltung der 


Werbung u.a.m. werden von namhaften Fachkennern behandelt. 


Einzelverkaufspreis der Ausgabe DM 3.- 
VE RLAG DER VO [? KSWI RT Wirtschafts- und Finanz-Zeitung Frankfurt am Main, Oderweg 16-18 


Tradition und Fortschritt ... 


prägen das Antlitz des modernen Italien. Neben den tausendjährigen Zeugen der Antike 
stehen so kühn geschwungene, dem Geist unseres technischen Zeitalters erwachsene Bau- 
ten wie Roms berühmte Stazione Termini. Der „romantische Süden“ ist eine europäische 
Wirtschaftsmacht. Ob in Mailand oder in Rom oder in anderen Hauptstädten der italieni- 
schen Wirtschaft und Industrie — jeden Morgen informiert die FINANCIAL TIMES die 
leitenden Männer in den Direktionsbüros. Die führende Wirtschaftszeitung Europas spie- 
gelt täglich die Markt- und Geschäftssituation in allen Ländern der Erde; ihr hervorragender 
Wirtschafts-Nachrichtendienst arbeitet schnell und zuverlässig. Die großen Unternehmen 
Italiens* (und natürlich auch viele bedeutende deutsche Firmen*) wählen die FINANCIAL 
TIMES, um ihre Angebote und Geschäftsberichte dem internationalen Kreis der Männer 
zu unterbreiten, auf die es ankommt. 


* u. a. Martini & Rossi + Alitalia - Ercole Marelli - Ansaldo - Montecatini - Officine Viberti - Moto Gilera 
Banca Commerciale Italiana + Innocenti + Fiorentini +.-Banca Nazionale deil’ Agricoltura - Snia Viscosa 
Motta + Banca Nazionale del Lavoro + Finmeccanica + Finanziaria Ernesto Breda + Banco di Napoli » Riv 
Vittorio Necchi + Banco di Roma » Finmare +» E. N. I. + Banco di Santo Spirito - Magneti Marelli - E. N. I. T. 
Cinzano + Piaggio » La Rinascente - Credito Italiano + Olivetti - Compagnia Generale di Elettricita 
Pellizari + Banco di Sicilia - Fiat - 


ee es 


** u. a. Demag +» Mannesmann + Farbenfabriken Bayer + Hoechst + Daimler-Benz +» AEG + Klöckner + Volks- 
wagen-Werk + Vereinigte Glanzstoff-Fabriken + Kaufhof + Phoenix-Rheinrohr + Hoesch-Werke - BASF. 


Es gibt nur eine 


FINANCIAL TIMES 


Die täglich erscheinende führende Wirtschaftszeitung Europas, herausgegeben seit 1888, 
THE FINANCIAL TIMES — Bracken House, 10 Cannon Street, London, E. C. 4. 


